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Die Regierungskrise .
Ausgleichsbemühungen .

! ! Verlin . 2S . Okl . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
- leitung .) Wie wir bereits gemeldet haben , hat die Fraktion der

Deutschen Volksparte : in der Sitzung , die in der vergan¬
genen Nacht nach Mitternacht stattgefunden hat , sich einstimmig auf
den Standpunkt gestellt , daß der gestern abend in den Beratungen
beim Reichspräsidenten vorgeschlagene Weg nicht annehmbar
sei . Die Fraktion hat nun heute vormittag den Reichspräsidenten
in einem Schreiben von Vielem Entschluß in Kenntnis gesetzt. Es
icheint , als ob die Deutsche Volkspartei damit für die Regie¬
rungsbildung zunächst nicht mehr in Frage kommt .
Die Demokraten , die nicht gern ohne die Deutsche Voltspartei wieder
in eine Regierung auf der alten Koalitionsgrundlage eintreten möch¬
ten und deren rechter Flügel sachlich auch stark nach der Auffassung
der Volkspartei neigt , habin noch einen Vermittlungsversuch gemacht
und den Reichspräsidenten gebeten , sich nochmals mit der Deutschen
Volkspartei ins Benehmen zu setzen . Zur Stunde , wo wir dies mel -

' den , befinden sich die Demokraten beim Reichspräsi¬
de nt e n .

Der Reichstag .
! ! Berlin , 25. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der Aeltestenausschuß des Reichstages ist für heute nach¬
mittag 5 Uhr zusammenberufen . Man nimmt an , daß er den Reichs¬
tag auf morgen , Mittwoch , einberufen wird . Der Reichstag wird sich
sodann bis Elide November vertagen . Dann erst könnte man an die
Bildung der Steuerausschüss « herangehen .

Das Unrecht in Gberschlesien.
Der deutsche Verlust .

Bekanntlich widerspricht die Entscheidung des Völkerbundes und
der Botschafterkonfercnz dem Versailler Vertrag ; daß sie darüber
hinaus auch dem Ergebnis der Abstimmung und jeder möglichen In¬
terpretation desselben widerspricht , geht schon daraus hervor , daß in
den an Polen fallenden Gebieten von der 1 950 000 betragenden Ein¬
wohnerzahl des gesamten Abstimmungsgebietes 965 000 Oberschlesier
wohnen , das sind also beinahe 50 Proz . der Gesaintbevölkerung ; die
Abstimmung aber hatte rund 60 Proz . der Stimmen für Deutschland
Und kaum 40 Proz . für Polen ergeben . (707 893 deutsche , 479 365
Polnilcbe Stimmen .) Das abzutretende Gebiet hat in Summa 281192
Polnische und 229 953 deutsche Stimmen ergeben ; somit waren auch
in diesen Gebieten im Ganzen die Polen nur in einer sehr schwachen
Mehrheit vorhanden , was um so mehr ins Gewicht fällt , als gerade
diese Gebiete unter der ganzen Wucht des von den Franzosen begün¬
stigten polnischen Terrors gestanden hatten . Was die einzelnen In¬
dustriezentren des nun abzutretenden Gebietes angeht , so hatte der
Stadtkreis Kattowitz 22 774 deutsche und nur 390V polnische Stimmen
aufgebracht , der Landkreis Kattowitz die nur schwache polnische
Mehrheit von 66119 gegen 52 892 deutsche Stimmen . Im Stadt¬
kreis Königshütte war die deutsche Mehrheit 31864 deutsche gegen
10 764 polnisch : Stimmen . In keinem Bezirk des ganzen Abstim¬
mungsgebietes , in keiner Gemeinde des abzutretenden Gebietes ist
trotz Korfanty die polnische Mehrheit annähernd so stark gewesen
wie die deutsche in Königshütte . Der ebenfalls abzutretende Teil
des Kreises Lublinitz besaß eine deutsche Mehrheit von 1V V96 gegen
-Mi polnische Stimmen - Die polnischen Hochburgen Pleß und Rybnit
hatten trotz des Terrors noch immer sehr große deutsche Minderhei¬
ten : 53 378 polnische gegen 18 675 deutsche Stimmen , bezw . 49 948
kölnische gegen 25 616 deutsche Stimmen .

Die Bedeutung der abzutretenden Gebiete geht unmittelbar da -
^ Nis hervor , daß ihre Bodenfläche nur 30 Proz . des gesamten Ab -
Ammungsgebietes , ihre Bevölkerungszahl aber nahezu 50 Proz . der
Bevölkerungszahl Oberschlesiens umfaßt . Es handelt sich also gerade
^Ut die dichtest besiedelten Gebiete , die dem Brennpunkt des Indu -
'" iegsbietes naheliegen .
, Die industriellen Verluste sind dementsprechend . Von 61 Stein -
Mlengruben fallen 49 )4 an Polen , während nur 11 '/ - deutsch bleiben ,-van den 4 staatlichen Kohlenzechen werden die drei bedeutendsten
Mnisch .

' Von den Bergrevieren bleiben deutsch nur Nord -Gleiwitz ,
^ eile von Süd -Gleiwi '

tz, Süd -Beuthen . Ost -Beuthen und Tarnowitz .
Gesamt . Kohlenförderung Oberschlcsiens belief sich im Jahre 1920

^ us 8i 750MV Tonnen ; nach der Teilungslinie wird künftighin , vor -
^Usgescht , daß die Föi 'derziffcr ausrecht erhalten werden rann , auf
^

o >ni !cher Seite 77,5 Proz . (24 600 000 Tonnen ) , auf deutscher 22,5^ ro ^ent (7 140 000 Tonnen ) gefördert werden . Von den monatlichen
^ 00 009 Tonnen Steinkohlen , die Deutschland bisher aus Ober -'
^ esicn bezog , bleiben künftig nunmehr 370 000 Tonnen , während»onattich 730 000 Tonnen aus d'. 'n abgetretenen Gebiet oder aus

? " deren Ländern eingeführt werden müssen . Die künftig an Polen
^ >e »de Steinkohlenförderuna Oberschlesiens erreicht fast jene
e^ Nl^ n . die wir gemäß dtin Abkommen von Spa an die Entente zu
^ sern haben . Vom oberschlesischen Gesamtkohlenvorkommen , soweit

^ bis 1000 Meter ansteht , und mit den bisherigen Mitteln zu för -
^

' N ist, verbleiben uns noch keine 10 Proz .. nämlich 5,5 Milliarden
> onnen von rund 60 Milliarden . Man rechne dazu , daß Polen schon

größten Teil des Tejchener und das reiche westgalizische Kohlen -
^ vier von DoMbrowa besitzt, ohne bisher eine Ausbeute dieser
^ ^ e erreicht zu haben . Von den uns verbleibenden 5,5 Milliar -
. Tonnen des Gcsamtvorkommens ist die größte Hälfte vorläufig

greifbar . da sie im Wasserschutzgebiet liegt . Mit einem Wort ,. eut ĉhland verliert beinahe dos ganze oberschlesiiche Kohlenvor -
^

-n .en , da gerade die westlicher liegenden Gruben in ihrer Aus -
^ itung sehr weit vorgeschritten sind . Dem gegenüber hilft es

daß die oberschlesische Koksindustrie zur Hälfte deutsch bleibt ;
sie ist im wesentlichen vom abgetrennten Gebiet abhängig , da

^ zur Verkohlung geeigneten Kohlensorten dort gefördert werden .
^ " den vier oberschlesischen Brikettfabriken liegen drei auf dem" iutretenden Eebiet .

Die Eisenei ' gruben Obsrschlesiei '.s , deren Geiamterzeugu .n>g 61000
^ betrügt , fallen sämtlich an Polen . Von den. acht

x^ >ofenwerken mit ihren 37 Hochöfen bleiben nur 3 Werk « mit 15
z^ vfen deutsch , von der Roheisenjahresproduktion . die im Jahre
i>> 0 576WV Tonnen betrug , verlieren wir rund 400 000 Tonnen .
,.^ ,18 Stahl - und Malzwerken werden 9 polnisch , darunter die Bis '

, Könias - und Laurahüttc . Von 25 Elsen imd Stahlgießereien'NSen 10 deulsck.
y, . Von 16 Zink - und Bleier . aruten bleiben nur 4 deutsch , damit

vvn einer Förderung von jährlich 266 000 Tonnen Zinkerz nun -
s^ r 39 909 Tonnen , von 22 000 Tonnen jährlich geförderten Blei

" unmchr Tonnen . Da wir von der oberschlesi'chen Zinlerz -
Erling nur 14 rPozent behalten . Oberschlesien aber bisher 89

Ii ?
^ der gesainten deutschen Zinkerzförderuna ausbrachte , so ver -

wir 75 P " " enk der gesamten de" tschen Zinkcnförderung . Sämt -
^ Zink - und Lleihütteii gehen an Polen , ebenso die Silberhütten

mit einer Jahresproduktion von 2000 k ? Silber . Man vermag die¬
sen Zahlen nichts mehr hinzuzufügen : sie sprechen selbst deutlich genug
die Größe des deutschen Verlustes und die Tendenz der Volkerbunds -
entscheidung aus . Kein wirtschaftliches Abkommen vermag uns diesen
Verlust erträglich zu machen .
Die deutschen WiederhcrsicllunySlasten im Unterhaus

TU . London , 25 . Okt . (Drahtbericht .) Im Unterhaus fragte
gestern der bekannte Abgeordnete Kennworthy , ob mit Rücksicht «ruf
die Genfer Entscheidung über Oberschlesien die Frage der deutschen
Wiederherstellt «ngslasten wieder aufgeworfen werden solle Der
Finanzminister verneinte diese Frage mit der Begründung , daß
die Anforderungen , die im letzten Mai von der deutschen Regierung
ratifiziert worden sind , die Frage der Höhe der deutschen Zahlungen
automatisch regulieren und von der Entscheidung in Oberschlesien
unberührt bleiben . Kennworthy fragte weiter : Kann der Finanz -
minister sich darüber äußern , daß die Finanz - und Handelswelt fast
einstimmig der Ansicht ist, daß die Asgeirwärtigsn Wiederherstellungs¬
zahlungen nicht geleistet werden können , ohne daß Deutschland daran
Schaden leidet ? Kann diese Angelegenheit nicht wieder erwogen
werden ? Der Finanzminister hat auf diese Anfrage keine Antwort
gegeben .

vie deutsch-rWschen Wirtschaftsbeziehungen .
V .L . Verlin , 24 . Okt . Der stellvertretende russische Volkskom¬

missar für Außenhandel , Leshawa , weilt augenblicklich rn Berlin ,
von wo er sich zur Rücksprache mit Krassin nach London begibt , um
darauf wieder nach Berlin zurückzukehren . Herr Leshawa gab dem
Vertreter des Ost - Expreß folgende Erklärung ab : „Die neue Wirt¬
schaftspolitik Rußlands , welche die Grundsätze der Nationalisierung
des russischen Außenhandels nicht ablehnt , jedoch mildert , wirft die
Frage der Einführung von Zolltarifen auf , und zwar
zwecks Balancierung der Preise im In - und Auslande und zur Be¬
friedigung der Bedürfnisse des freien Handels im Lande selbst . Jede
aggressive Zollpolitik dem Osten oder Westen gegenüber
liegt Sowjetrußland gänzlich fern . Im einzelnen
wird die beabsichtigte Zollpolitik für den deutschen Transit
durch Rußland nach Persien , Afghanistan und
andere asiatische Staaten günstig sein , und mit den beider¬
seitigen Interessen in Einklang gebracht werden . Wir beabsichtigen
weder durch hohe Zölle noch durch lUHÜnstioe Eisenbahntärife der
Fühlung Deutschlands mit dem Osten Hindernisse in den
Weg zu legen . Was den russischen Transport betrifft , so behaupte
ich , daß er sogar in seinem heutigen Zustande fähig ist, den ver¬
ringerten Bedürfnissen der russischen Wirtschaft und der Ostmärkte
zu genügen . Wir werden der deutschen Industrie und dem deutschen
Handel in ihrem Bestreben entgegenkommen , sich die Besonderheiten
der russischen Wirtschaft und des russischen Marktes zu eigen zu
machen . Die wissenschaftlich - technische Abteilung unserer Vertretung
ist beauftragt worden , mit deutschen wirtschaflichen Kreisen in Ver¬
bindung zu treten zwecks Organisierung von Studienreisen
nachRußland , um sich mit den Zuständen der russischen Industrie
und des Handels vertraut zu machen ."

Die neue Wirtschaftspolitik Rußlands .
V. Basel , 24 . Okt . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) DK in Helfingfors eingetroffenen russischen Blätter ent¬
halten ein Kommunique der Sowjetregierung , in dem es heißt :
In ^verschicdenen Kreisen wurde die Befürchtung geäußert , daß mög¬
licherweise die neue Wirtschaftspolitik der Sowjetregierung zu einer
neuen politischen Orientierung führen würde , und da und dort be¬
trachtet man sogar die Auflösung des Hilfskomitees als Vorzeichen
des Systemwechsels in Rußland . Diese Mutmaßungen entbehren
völlig der Begründung . Die neue Wirtschaftspolitik , welche die Wie¬
derbelebung der privaten Inititive , sowie die Heranziehung des
ausländischen Kapitals für Rußland bezweckt, entwickelt sich in nor¬
maler Weise . Die ausländischen Kapitalisten werden alle Garantien
kür die Unverletzbarkeit ihrer Interessen und für die Sicherheit ihrer
Gelder erhalten . Das will aben nicht heißen , daß die Sowjetregie¬
rung gewillt wäre , die Staatsaewalt «äner kleinen Gruppe gegen -
i -volutionärer Elemente zu überlassen , die auf die Intervention des
Auslandes rechnen . Das allrussische Hilfskomitee wurde aufgelöst und
mehrere seiner Mitglieder verhaftet im Zusammenhang mit der Auf¬
deckung einer Verschwörung gegen die Sowjetregierung . Diese reine
Defensivmaßnahme hat aber nicht das mindeste mit der neuen
Wirtschaftspolitik Rußlands zu tun .

Bor einem Siege Michails .
I? . Worsch !»», 24 . Okt . (Drahtbericht .) In der Sitzung der

Finanzkommission des Sejms haben sich bisher für Annahme
des Gesetzentwurfs über die Vermögensabgabe
ausgesprochen : die Kruppe für konstitutionelle Arbeit , die Nationale
Volksvereinigung , das Zci»trum , die Polnische Sozialistische Partei
und die Dubanowicz - Kruppe , sodaß bestimnrt mit einem Siege
Michalskis zu rechnen ist. Der Finanzminister Michalsk ! berich¬
tete . daß die Vermögensabgabe mit 100 Milliarden Mark
veranlagt werden könne . Für Kongreßpolen sei ein Ertrag von
42,5 Milliarden , für das ehemals preußische Teilgebiet 17,2 Milliar -
d n , für Klein -Polen 24 Milliarden und für die östlichen Woiwod¬
schaften 6 5 Milliarden veranschlaat . Ein Teil der Steuereingänge
soll nach den Ausführungen des Ministers zur Deckung des Defizits
Verwendung finden , während der Rest zur Fundierung einer Emis¬
sionsbank dienen soll.

Die Konferenz von Kars .
V. Basel . 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Wie man aus Konstantinopel über die Ereignisse der
nunmehr abgeschlossenen Konferenz von Kars erfährt , haben die
Armenier endgültig an ? den Besitz dieser Stadt verzichten müssen ,
da die Türken jegliche Konzession ablehnten und die Moskauer Dele¬
gierten ebenfalls den Standpunkt der Negierung von Angora ver¬
traten . Der Vorschlag der Russen , die kemalistischen Truppen müssen
im Falle eines Krieges zwischen Sowjet -Rußland und Rumänien
oder Polen provisorisch den Kaukasus besetzen, wurde von Kiasin
Kara Beshir abgelehnt . Gegen Mitte Dezember soll e ' ne weitere
Konferenz stattfinden .

Umschau.
Er hat schon Pech , der Knabe Karl . Seine ungarische «

Pläne , mögen sie auch noch so gut vorbereitet sein , wollen sich nicht
verwirklichen lassen . Seine über alles geliebten Ungarn brachten es
zwar bisher nicht über sich , mittelalterliches Recht durch einen ver¬
fassungsmäßigen Beschluß zu brechen , ihm also die Krone abzuspre¬
chen . Sie wehren sich aber ganz entschieden , ihrem König die
Königsgewalt ' zu überlassen . Und sie scheuen sich dabei nicht , ihn
mit Kanonen und Gewehren von der Unzulässigkeit seiner Wünsch«
zu überzeugen . Sie haben nicht einmal Respekt vor drr heiligen
Person des Herrschers , sondern nehmen ihn gefangen , internieren
ihn und stellen seine politischen und militärischen Ratgeber vor ein
Militärgericht . So ganz anders sind seine Ungarn , als sie ihm von
Höflingen und seiner Gemahlin beschrieben wurden .

Man muß Herrn Horthy und seinem Ministerpräsidenten Graf
Bethlen Glück wünschen . Schneller , energischer als dem Osterspazier -

'

gang haben sie diesem Abenteuer ein Ende bereitet . Es hat sich ge¬
zeigt , daß die innerpolitische Lage in Ungarn sich seit dem letzten
Putsch des Habsburgers doch schon wesentlich geklärt hat . Damals
zauderte , zögerte , verhandelte man noch, ließ schließlich den Königwieder ziehen , trotzdem man wußte , daß sich das Abenteuer wieder -
holen würde . Diesmal herrschte bei den Regierungsparteien und bei
der Mehrheit des Volkes von vornherein Einigkeit über die Art .wie mit Karl umzugehen sei. Keine langen Verhandlungen , sondern
Truppen dem König entgegen ! Kein Paktieren und Schachern , son¬dern ein klares Diktat der Bedingungen ! Kein Fliehenlassen , son¬dern Jnternierung ! Es spiegelt sich, wie gesagt , ein Umschwung in
diesem Verhalten wieder . Die ungarische Königsfrage ist wirklich zueiner Frage zweiten oder gar dritten Ranges gemacht worden und
soll es nach dem Willen der Parteien einstweilen bleiben - Es magsein , daß gerade deswegen Karl jetzt den Augenblick für gekommenhielt ; es ist sogar wahrscheinlich , daß er Kenntnis hatte von den Be¬
gebungen , ihn zum Abdanken zu bringen und daß sein« Reise zumZiel hatte , diese Bestrebungen endgültig zu unterbinden . War das
wirklich der Grund für sein Eingreifen , so ist ihm jetzt mit de.
grußenswerter Deutlichkeit gesagt worden , daß die Verhandlimpvninnerhalb der Parteien schon weiter gediehen seien als er annahm ,weiter auch als der ungarische Ministerpräsident in seiner PecserRede vom letzten Donnerstag verriet . Dann mutz Karl jetzt einsehen ,daß er durch sein Vorgehen die Entwicklung der Dinge nur beschleu-
nrgt hat . Denn mchr als je ist jetzt damit zu rechnen , daß die unaa -
ristye Konigsfrage endgültig geregelt wird .

Zeit wurde es . Nun schon annähernd drei Jahre ist Karl „an derAusübung der Regierungsgewalt verhindert "
. Dadurch wurde einZustand geschahen , der jeder Entwicklung zu ruhigen , gesunden Ver¬hältnissen abhold war . Ueber allen Beratungen hing immer wie emDamotlcsschwert die Königsfrage . Alle Ansätze zur Gesundung konn -ten jederzeit dadurch weggefegt werden , daß man die Königsfrage an -

schnitt ^ ede Koalition wurde zersprengt , jede Einigkeit unmöglichgemacht , weil hier die Geister sich schieden. Es gab eine starke Gruppedie nach dem formalen Recht Karl anhing , es gab andere , die fürf ^ ie Konigswahl eintraten . Bei dem Temperament der Ungarnschien ein Ueberbrücken der Gegensätze fast unmöglich ; es war deshalb
schon sehr viel , daß die Frage zurückgestellt wurde . Mag sein , daßdie Zeit der beste Lehrmeister war . möglich auch , daß der Druck derKleinen und Kroßen Entente hier Erfolge zeitigte ; soviel steht jeden¬falls fest, daß man jetzt das ungarische Staatsgcbilde für fest genugansteht , um die Beseitigung des Provisoriums in Angriff nehmen zukönnen . Und man muß und wird es jetzt ablösen durch eine gänzliche
Neuregelung . Nicht nur die Botschasterkonferenz hat in ihrem Be -
fchluß gestern nachmittag gefordert , daß die Entthronung Karls pro¬klamiert werden müßte - Auch in den Waffenstillstandsbedingungen
Horthys , die früher als der Beschluß der Botfchafterkonferenz formu¬liert wurden , steht als Punkt 4 : endgültige Abdankung des Königs .Diesem entschiedenen Verlangen der augenblicklichen Machthaber in
Ungarn wird sich Karl nicht widersetzen können , mögen auch noch soviel « Bestimmungen des Habsburger Hausreck,ts einen Thronverzichtverbieten . Karl müßte schon wie seine in der Schweiz zurückgebli ».
benen Untergebenen verbreiten , in Ungarn als Monarch ein würdigesEnde nehmen wollen Womit die Angelegenheit auch geregelt unit
zugleich die Geschichte über einen unwürdigen Sproß des Hauses Habs -
burg abgeschlossen wäre . Aber dazu gehört so viel Mut . wie ihndieser Monarch in seinem ganzen Leben nicht besessen hat .

Deutschland hat keinen Grund , gleich einigen Wiener Zeitungen ,auch jetzt noch in Horthys Verhalten eine Hinterlist zu vermuten !
Horthy konnte Karl nicht des Landes verweisen , denn Karl hat jakeine Unterkunft mehr . Er wird , trotz Wiener Befürchtungen ein
wachsames Auge auf ihn haben und Weiterungen , die sich aus

'
dem

Aufenthalt des Monarchen im Lande ergeben könnten , zu vermeiden
wissen . Denn drückt Horthy die freie Königswahl durch , so wächst die
Möglichkeit , daß er vom Reichsverweser zum Reichsgebieter auf¬steigt . Deutschland hat aber erst recht keine Veranlassung , dem treu¬
losen Habsburger nachzutrauern . Die Sympathien in Deutschlandhat Karl sich gründlich verscherzt . Die Bestrebungen um «ix« »Separatfrieden , die Verhandlungen mit dem Feind , den Verrat und
Abfall von Deutschland hat ihm noch keiner verziehen . Gibt es kei¬nen König Karl von Ungarn mehr , so läßt sich viel eher ein gutesVerhältnis mit diesem Lande anbahnen , mag an seiner Spitze auch
stehen , wer immer will . Wir können mit dem Lauf der Ereignissein Ungarn sehr zufrieden sein , denn auf dem Wege zu diesem Ziel
ist mit der Gefangennahme Karls ein guter Schritt vorwärts getanworden . ^

Lloyd Georae und Exkaiser Karl .
TU . Paris . 25 . Okt . (Drahtbericht .) Lloyd George hat gesternim Unterhaus auf eine Anfrage erklärt , daß die Ententeregierungen

sich nach wie vor jeder Restauration der Habsburger widersetzen .
Das Unterhaus nahm die Erklärung mit allgemeinem Beifall auf .
Ein Abgeordneter fragte , ob die ungarischen Regiernngstruppen
Kaiser Karl und seinen Anhang verhaften werden . Ein anderer
Abgeordneter rief dazwischen : „Sie sollen ihn erschießen ! " worauf
unter Gelächter die .Rufe ertönten : „Hört , hört ! " Man erwartet
heute Dienstag ähnliche Erklärungen Briands in der Kammer .



Aus Baden.
Der Brand i« KönigSdach .

-6. König » dach , zs. Ott. (EiA. Drahtbericht .^ Heute früh
brach hier ei » Brand aus. Das Feuer ergriff dr « iWohnhii » serund eine gefüllt« Scheune , die »ollständig niederbrannten. Jaeinem der niedergebranntenHSnser verbrannte sämtliches Inventar ,sodatz die Bewohner nur das nackte Leben retten tonnte». Aaherdemoerbronnten Z Schwein« und 4 Ziege«. Die Freiwillig« Feuerweh ?von Königsdach ist wach grob»« Austrengung -n, des Feuer» Herr g»>» « de«. ^

A » S der Tagespresie .
Die „Frankfurter Zeitung " ließ sich dieser Tage aus Karlsruhe

berichten , daß die . Badische Landeszeitung - von einer schwermdu -

stiiellen Truppe angekauft worden fei . Nachdem der Thefredakteur
der „Landeszeitung - in einem Artikel diese Tatfache bestritte « hat
weih nun eine Zeitung im Oberland aus zuständiger

Qnelle
in Karlsruhe " zu berichten , daß in der Tat die Mehrheit der

Geschäftsanteile an eine schweriuldustrielle Gruppe verkauft worden
ist die die Absicht haben soll , die Ae. ilung nicht der Deutschen
( liberalen ) Volkspartet , sonder« allmählich der Deutschnationalen
Volkspartei zuzuführen . Eine Erklärung , die heut « der Verlag der

'Ladischen Landeszeitung " an der Spitze der Zeitung verSffentlicht ,
und in der der erwähnte Artikel des Chefredakteurs als „rein

persönlich abgegeben - « nd mißverständlich wir -

kende Erklärung " hingestellt wird , scheint die Information
des Oberländer Blatte » zu bestätige «. '

. -

Langensteinbach, zs. Ott. Gestern nachmltHaq q«gen t Ahrbrannte die vollgefüllte Scheune des PostHolters Jakob Beckernieder , wobei auch das Wohngebäude in beträchtlich « Mitleidenschaftgezogen wurde . Der Viehbestand konnte gerehtet wevdsn . Die
Ursache ist noch unbekannt .

) ( Heidelberg , 24. Okt. Di « Zi « g « l « iarbeit « r w Baden
sind in ein « Lohnbewegung eingetreten . Es werden Stundenlöhn «
zwischen 6,öS und 8,00 für verheiratet « und S,2S und 7F0 ^ für
ledige Arbeiter je nach den Ortsklassen vetlangt .

) Is Bruchsal , 24 , Okt . Die Waffenvereine ehemaliger Ster
Dragoner von Karlsruh « , Heidelberg und Mannheim hielten an .Sonntag nachmittag hier ein « kameradschaftliche Zusammenkunft ,die unter Ansprächen , Gesängen und humoristischen Vorträgen einen
schönen Verlauf nahm . Auch dem Schloß wurde unter sachkundigerFührung ein Besuch gemacht .

k Kappelrodeck , 24 . Okt. Bürgermeister Hund hier , der früherder liberalen Partei angehörte und später zum Zentrum übertrat ,ist nun aus der letzteren Partei ausgeschieden , um sich als Kandidatder neuen Landbundpartei ausstellen zu lassen .— Kehl , 24. Okt . (Hausv erkaufe .) Egon Diebold in
Kehl verkaufte sein Haus für 75 VW Mark an Dr . E . Roth in Straßebürg , Horst Götze an Linau Laut , in Strasburg für 50000 Mark ,Paul Reinsch an Oswald Springer in Kehl für 38 000 Mark .— Rippsldsa » , 24 , Okt . sBrand .) Das Haus des Schmied¬meisters Johann Georg Schmieder ist abgebrannt . Es konnte nichtviel gerettet werden . Die Fahrnisse verbrannten fast sämtliche . Ueberdie Entstehungsursache des Brandes ist noch nichts bekannt .

— Badenweiler , 25 . Okt . Während die Gäste und Patienten des
Sanatoriums Waldeck beim Mittagessen weilten , wurden ihre in der
Liegehalle zurückgelassenen Decken, Mäntel , Schreibmappen usw . im
Werte von mehreren Tausend Mark gestohlen .— Tiengen sA , Waldshut ) , 24. Okt . sG e m ei « d e r a t ) Der
Verbraucherpreis für Mil ch wurde auf 2,80 festgesetzt. Die vom
Bürgermeisteramt veranstaltete Sammlung für Oppau ergab 11 724V Klnstanz , 5, Okt . Hier starb Hauptlehrer Joseph Finus .Mit ihm ist einer der gewissenhaftesten und pflichttreuen , aber auch
erfabrenene Pädagogen der alten Schule ans seinem Wirkungskreis
gerissen worden . LK Jahre lang stand er im Konstanzer SchuldienstDie Lehrerschaft verliert in Herrn Finus einen alten , treubewährten
Kollegen , dessen Rat stets geschätzt «nd beachtet wurde .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2S . Oktober .

Emreise zum Gräberbesuch nach Cljak - Lothringen .
Wie wir bereits kurz mitgeteilt haben , ist an Allerheiligen

> Allerseelen allen ehemaligen Elsaß -Lothringern Gelegenheit zumBesuch der Gräber ihrer Angehörigen in Elsaß -Lothringen gegeben .Es werde » auch in diesem Jahre dieselben Erleichterungen im Ver¬
kehr nach Elsaß -Lothringen gegeben , wie sie bereits 1S20 von der
französischen Verwaltungsbehörde zugestanden wären . Die erleich¬terten Einreisebedingungen werden nicht nur den im Kehler Brücken -
kopfgebiet wohnenden deutschen Staatsangehörigen , sondern alle « in
Deutschland wohnenden Personen gewährt . Erforderlich ist, wie be¬
reits schon einmal mitgeteilt wurde : 1. Deutscher Reisepaß mit Sicht¬vermerk des zuständigen Bezirksamtes , 2 . Bescheinigung der els .-lothr .
Gemeinde , daß sich auf dem Friedhof derselben das Grab ein «s Ver¬
wandten befindet . Die Anträge sind zu richten entweder an das
franz . Konsulat in Karlsruhe lEebühr 200 ) oder an die Ver¬
waltung des Brückcnkopsgebietes in Kehl (Gebühr Frcs . S ) . Das
Gesuch um Genehmigung zur Einreise muß bis zum 20. Oktober in
Karlsruhe eingegangen sein . In Kehl kann das Gesuch nur persön¬
lich vorgebracht werden und zwar beim französischen Kommissar (Eo -
missar special ) Bahnhofsgebäude in Kehl .

«-
Gegen Preistreiberei «nd Wucher . Der Oberstaatsanwalt

erläßt folgende Warnung : „Auf das neulich « Sinken des Mark -
knrses haben manche Geschäftsleute bei Waren , welche noch zu

. » N « « «seHrsgen Pressen erstanden sin8. 5en Preis 6 « rek ! sl « rhöht . Ich habe die Kriminalpolizei angewiesen , derartige Fälleder Wucherabteilung der Staatsanwaltschaft zumelden zur Einleitung der Strafverfolgung wegen Preis¬treiberei ." An den Konsumenten liegt es nun , die Behörden bei
ihrem vorgehen zu Unterstufen ." DI « Beamten . Angestellte » und Werkmeister der Maschinenfabrik
Karlsruh », vorm . Haid u . Neu , veranstalteten am veraangenen Samstagabend tm . Schwanen ' in Rintheim einen bunten Knmilien -
abend . M e » schon an sich begrüßenswert , wenn dle Angebörtgcneines arSkeren Werkes sich auch aus'.ervalb di,Z Betriebe ? näher zu bringenbestritt sind , so darf man mit Genu .ituung vermerken , das ! die Gelegen -
beit zum Ausspannen von der AlltagSarbeit in der gegenwärtig arbeits¬reichen Äeit diesmal aus '.erordeutlich günstig aewäkilt war und dab dasGeboten « ungeteilten Beifall sand . Bon der Direktion der Firma warendle Serren Frikiche und W ? aener ir . erschienen . Nach dem Einaanqs --
marsch der SaiiSkapelle Göv «"die Herren GStz Vater und Sohn , JuliusKlingel . Joses Bender ) bewillkommte Serr Werkmeister Garn namensdes DeransilNtnaZ -AusschusseZ die zak̂ rc '-ch Erschienenen mit Lütgen kurzenWorten , Daraufhin wechselten Vielseitige musialssche Einzeldarbictungenmit gut zum Vortraa ««brachten Münuerchören ab . Herr KoeberlinlGeiae ) spielt « , bealeitet von Fräulein Reichard lKlavier ) zwei unaarische
Nationaliänze . das Ereella -Quartett iana dt« Volksweisen . Droben stehetdie Kapellc " von Kreutzer . Am Brunnen vor dem Tore " von Schubertund »Jetzt gang I ' ans Vrünnele " von Sitcher , Herr Dürr trug eine Arieaus . Troubadour ' von vor . Herr Klingel spielte die
Serenade von Toselll und endlich durste man den anheimelnden Klängen
eine ! Mandolinenchores lauschen . Zwischen die einzelnen Programm -Num¬
mern improvisierten einig « Angestellte humoristische Einlagen und sorgten
so für heiterste Stimmung . Die Veranstaltung nahm einen ungezwungenen
herzlichen , lehr harmonischen Verlauf und bewies das gute Einvernehmen
»wischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern .

D «r Ingendbund des Eewsrkschastsbundes veranstaltete kürzlicheinen Gautag in Taimstadt. Es waren Vereine aus ganz Mittel -
vnd Süddeutschland anwesend . Auch der Sport wurde gepflegt : zwei
Fußballmettspicle und verschiedene Läufe wurden aus dem Exerzier¬
platz in Darmstadt ausgetragen . Hieran reihten sich eine allgemeine
Besichtigung der Stadt und eine kleine Wanderung . Rur zu früh
schlug die Abschiedsstunde . Der schön« Tag wird allen Teilnehmern
lange in Erinnerung bleiben .

Sokva . Ein vaterländischer Tag des Karlsruher Männertnrn »
Vereins . Ein Akt von geschichtlicher Bedeutung war der Anlas ; der
folgenden Veranstaltungen des Männsrturnvereins . Im Straß -
burger Turnverein von 1872 , dem bedeutendsten Turn¬
verein dieser Sladt , der grundlegend war für die Entwicklung des
Vereinsturnens im Elsaß , haben nach dem Einzug der Franzosen am
1 . Dezember 1318 die deutschen Mitglieder ihre Turnämter nieder¬
legen müssen , der deutsche Vereinsname wurde gestrichen und hateinem welschen Platz gemacht , und heute finden sich die alten Mit¬
glieder über ganz Deutschland zerstreut , eine neue Heimat suchend.Die in unserer Stadt wohnenden ehemaligen Straßburger Turner
haben in den Reihen des Männerturnvereins Aufnahme gefunden .Auf den vergangenen Sonntag sind nun von weither , keine Opferscheuend, die Turner des Straßburoer Turnvereins 1872 herbeigeeilt ,um ihre Fahne , das gerettete Wahrzeichen ihrer Turnersiege und
ihrer Nöte dem Männerturnverein in treue Obhut zu übergeben . Bei
gemeinsamen festlichen' Anlässen soll ste neben der Fahne des Män¬
nerturnverein getragen werden . Win Vorabend hatten die
Straßburger Turner den Männerturnverein zu geselliger Zusammen¬kunft geladen , und zu Herzen drangen die Worte der Vorständebeider Vereine Bürger und Broßmer , die diese an die Turner
gerichtet haben . Besonders war es aijch zu begrüßen , daß badischeKreisschulräte im Anschluß an eine berufliche Sitzung mit dem 2.Turnkreisvertreter Herrn Kreisschulrat Jschler erschienen waren ,hatte doch auch der Bccdische Turnpädagoge Maul in Elsaß - Lothrin¬gen das Turnen aufgebaut . Die Ehrenvorsitzenden Devin und
Baumann konnten aus dem reichen Schatz ihrer Erinnerungenschildern , wie durch gemeinsame Wanderungen mit den Elsäßer Tur¬nern und insbesondere durch die Freundschaft des KreisturnwartsRäuber in Straßburg und unseres Leonhardt eine herzliche Bekannt¬
schaft der beiden Vereine erfolgt war . Wiener Lieder von dem Mit¬
glied Peter , Karlsruher Mundart von Elz er und Straßburgervon Becker vorgetragen ließen auch den Humor zur Geltung kom¬
men . Die feierliche Uebergabe derFahn « indis Obhutdes Karlsruher M . T . V . fand im Sinne Jahns beim Tie (der Ver¬
sammlung ) in der Zentralturnhalle statt , wo die Mitglieder von den
jüngsten an im einfachen Turnsrkleid erschienen waren . Nach dem
dichterischen Vorspruch eines Ehrenmitgliedes hieß der Vorstand desM . T . V . die Straßburger Turngenossen mit zu Herzen gehendenWorten im Kreise seines Vereines willkommen , der sich bestrebenwird , soweit es in seinen Kräften stehe, den Turngenossen wiederzu¬geben , was ste v«rloren haben . Der frühere Vorsitzende des Straß¬burger Turnvereins Turnlehrer Schroedl gab eine kurz umrissene,klare Schilderung seiner Vereinsgeschichte . Im gemeinsamen Lied
„Brüder reicht die Hand zum Bunde " erreichte die schlichte, ergrei¬fende Feier ihren Höhepunkt . Nicht nur aus den Reden und Ge¬
sängen , sondern auch aus der ganzen Stimmung bei der Veranstal¬tung klang als Grundton das Gelöbnis heraus : Deutsch zu seinund zusammen zu halten , treu zu sein der Turnsache , treu sich selbstund treu dem deutschen Volke ! — Daß die Tätigkeit der Turn¬vereine insbesondere bei der Jugendpflege auch die geistige Fürsorgemit ergreifen soll, zeigte der vorwiegend von der Jugend bestritteneUhlandabend . Der zweite Vorstand , Herr Zimmermann ,der Schövfer des ganzen Abends , batte es verstanden , in klaren Wor¬ten die Jugend in das Wesen Uhlands einzuführen und die Werkedes Dichters in verschiedener Form einwirken zu lassen : durch ge¬sprochenen Vortrag der Jugend , durch Gesang von Knaben und Mäd¬
chen unter Küblers Leitung , durch die Sopranlieder von Fräu¬lein Gage » r , einer Schülerin von Frau Herta Münch -Ritter und
durch das aktive Mitglied Ulrich von der Trenck . Die Jugendselbst war hocherfreut zu hören , wie der geschulte Sprechkünstler , dio
ihnen wohl bekannten Gedichte meisterhaft vortrug , und sie selbstwird es am wenigsten empfunden haben , daß auch in ihrem eigenen

schlichten Vortrag ein stimmungsvoller Reh mit stillem Zau ? er ffegi .
Das neugebildete Streichorchester des Männerturnvereins unter der
Leitung von Turner Slevogt , wie das Doppelquartett des Ge¬
sangvereins Konkordia gaben ebenfalls an diesem Tag ihre willkom¬
menen schönen Spenden . Möge der Tag dazu beigetragen haben , daß
sich die Straßburger Turner an ihrem neuen Aufenthalte heimisch
fühlen und unentwegt an der deutschen Tursache weiter arbeiten !

j Voranzeige » der Bera « sta ter. j
<K Im Kaufmännischen Verein Karlsruh « e. V . hält morgen Mittwoch ,den 2S, Oktober , abtuds 8 Uhr . im groben Eintrachtsaale Herr Medizinal -

rat Dr . Thoma , Direktor der Heil - und Pslegoanstalt Jllenau , etnM
Vortrag über : . Ursachen und Belundlung der Geisteskrankheiten " ,Graf Westarp wird am Donnerstag , den 27. Oktober , abends S Ubrin einer von der Deutichnationalen Volkspartei etnberusenen Versammlungim KonzerthauS sprechen .

K Willy Hülser , ein junger Pianist ans Düsseldorf , der bereits in
vielen Großstädten mit bedeutendem Erfolg ausgetreten ist, wird Dien ! '
tag , den 1 . November im Vier JahreSzettenIaal einen Klavierabend geben . Die Vorbereitung dieses Abends hat die Konzertdirektio »
Kurt Neuseldt übernommen .
Die Diebstähle im Rastatter BekleiduugSamt vor

s dlr ÄarlSruUer Strafkamm r .
: l : Karlsruhe , ?5 . Okt . Am gestrigen Montag hatte sich die

Strafkammer mit den seiner Zeit Aufsehen erregenden betrügerischenHandlungen zu beschäftigen , durch welche aus dem Berleidungeaintdes Durchgangslagers Rastatt am Z7. September v . I . L00 kompletteAnzüge und je 1000 Unterhosen , Hemden und Socken entwendet wur¬den. Auf der Anklagebank laßen die damals bei der Bekleidungs¬
stelle beschäftigten Kaufleute Otto Vöhrenbach aus Grötzingen und
August Nunnenmann aus Rülzheim . Beide waren der Beihilfezur Urkundenfälschung u? d zum Betrug angeschuldigt . Der
Haupttäter , der frühere Ratschreiber und Gemeinderat Wäldeleaus Steinbach und die übrigen Helfershelfer waren bereits früherabgeurteilt wkrdeir . Vöhrenbach und Nunnenmann waren von Wäldele in dessen Absicht , Kleidungsstücke au ^ der Bekleidungsstelle mit¬
tels gefälschter Paviere zu entwenden eingeweiht worden . Vöhren¬bach fiel die Aufgabe zu, einen Abnehmer aufzutreiben , und Nunnen¬
mann sollte , da er Lagcrvorstond war . schweigenAm Morgen des 17. September fubr auch wirklich ein Auto bei
der Bekleidungsstelle vor und der Chauffeur zeigte die gefälschten P "'
piere vor . Die Bekleidungsstücke wurden dann , trotzdem Nunnenmann
von der ganzen betrügerischen Sache Kenntnis hatte , in das Auto ver¬
laden und zur Brauerei Sinner - Grünwinkel verbracht , denn an die
Arbeiter dieser Firma waren die Keidungo t̂ücke verkauft . Der Ve^teidiger Dohrenbachs führt ? aus , daß die Tat Dohrenbachs lcdialim
einen untergeordneten Charakter trage und beantraate in erster Linie
Freisprechung und in zweiter Linie mildernde Umstände in erhöhtem
Maße . Desgleichen lautete der Antraa des Verteidigers von Nun¬
nenmann . Das Gericht erkonnte bei Vöhrenbach auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten , abzüglich ^
Monaten Untersuchunosbaft und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von !l Jahren , bei Nunnenmann auf 1 ?lahr «nd
3 Monate Gefängnis abzügl . der Untersuchungshaft .
Üketternachrichtendienst ver dav . Lands »wetterwart « in Karlsrub «.

Stationen

Wertheim . >
Könlystuhl . .
Karlsruhe . ,
Baden -Baden
Vlllingen . . .
sseldberqer Hof
St . Blasien . .
Vadenweiler .

Luftdruck
in

Meeies »
Niveau

Tempe¬
ratur Geftriqe

Kochst,
wärme

MedriiiNe
Temper .
nachts

- 1 7 - 2
77Z.6 —2 4 - 2
774.1 - I V - 1
775.0 ^ I 8 I
772.7 « - S 4 —3
656.2*^ - 4 - 2 - 5

0 5 - 2
o -

Wetter

Nebel
wolkenlos

halb dedeckt
wolkia
bedeckt
Nebel

halb b-de«

Allgemein « Witterunasübersicht . Das von Westen vordringende
Hochdruckgebiet hat Deutschland mit kalten polaren Luftmassen iib^ »
flutet , die Aufheiterung und Nachtfröste gebracht haben : im HoA«
schwarzwald und auf der Baar ist gestern wieder Schnee gefallen -
Ein neues über Skandinavien vorüberziehendes Tiesdruckgebiet wird
olme Einfluß auf Süddeutschland bleiben , so daß das kalt « , heit «r«
Wetter fortdauert .

Wctteraussichten für Mittwoch . d«n ZK. Oktober 1Z? l : Vorst »'
gend heiter , vielfach Nachtfröste , auch tags sehr kühl , trocken.

Wasserstand des Rheins .
Kchusterinsel . 25. Okt . , moraens K Uhr : 43 om . gef S o« .
Kehl , 25 . Okt „ morgens k Uhr : 1,48 ^in , gef . 20
Maxau , 25. Okt, , morgens K Uhr : 2 84 orn gef. S <-m .
Mannheim , S3 . Okt . . morgens ß Uhr : 1,51 om , gef. S

SalzwerL Heilbronn .
In der h -nte für das GcschSftSiahr 1920/21 abgehaltenen Z7 . orden ?' klchen Hauptversammlung wurde die Auszahlung einer Gesamt -Dividend «

von 14 Prozent bezw 140 ^ für die ANIe vom 24. Oktober d . N» . >" » be¬
schlossen: dieselben kann gegen Riickgabe der Dividendenschetne Nr , »4 d«
alten und Nr . 2 der neuni Aktien erhoben werden : >»ei der WNrttcmbergischen VerelnSbank in Stuttgart .. » Württemb , Bankanstalt vorm Pflaum « . lko. i» Stuttgart .

» . Deutsch ?» VereliisSank >n Franlfürt a . M, „ ^» . Filiale der Bank für Handel uud Jndustrl : in Frankfurt a . ^
. . . Mitteldeutschen Kreditbank in Frankfurt a . M . ,. . Süddeutsch !!» DiS .' onto -Gesellschaft . A . -G . . I» Mannheim .» » Württ . VerelnSbank , Zweigniederlassung Hellbe ? » » in HellVron »»
. . Handels - und Gcwerbcbank Heilbronn . A -G .. i« Hellbr »««'

! . den Herren Rümelin u . Co . in Heilbr - nn .sowie an unlerer Kasse . Paulineustrabe 18. in Heilbron » . 4SS5 »

! Ein
- vorziia -

ltilies — 5Mittet ist Erhältlich in vettern Friseur - Geschäften.

Theater nnd Kunst.
Badliches Landestheatcr .

Zur Aufführung der „Nos« Bernd " von Gerhart Hauptmann .' Donnerstag : Rose Bernd , Samstag : Urfaust . Der Vergleich liegtnah . Die Tragödie der unehelichen Mutter Hier losgelöst von Zu¬fall . ins Gleichnis erhoben , erschütternd aber aus Nötigung dort mit
heißem Mitleid ergriffen , aber naturalistisch abgespalteter Einzelfall

'
,sozialer Aufschrei . Anklage . Material zum Kapitel die Unehelichen .Ĝoethes Gretchen ist nicht psychologisch zergliedbar . Was äußerlich ge¬schieht, bleibt Kleid . Die Erschütterung am Stoff löst nie die Melo¬die auf . das Weltempfinden , das nicht richtet , kondern klärt , das mit

gleicher Kraft das Gesetz erkennt , um es durch den Anschluß des Ein¬
zelnen an die Allheit zu überwinden . Hauptmanns Rose , bis ins
letzte dem Einzelmenschen , den sie vertritt , nachgezeichnet , bleibt dennochÄnter andern Bedingungen nachgeahmt « Natur , zwar wirksam , aber
lweit hinter jedem wirklichen Hall dem sie abgelauscht ist , zurück¬tretend . der mit dem Grausen der Wahrheit die Kraft und die Folgedes Wirklichen besitzt. Den großen , liebenswerten , einzig freigerun¬
genen Dichter Gerhart Hauptmann zu zeigen stehen andere Werke
zur Hand . Hannele , Pipva , Michael Kramer warten auf Inter¬
pretationen , für die unser Theater sehr geeignete Darsteller besitzt. In
xwei Gestalten lebt gelegentlich auch in der Rose Bernd das stärksteauf . was - den Dichter macht: in Frau Flamm nnd in August Keil ,
dessen Menschentum sich zu bewähren beginnt , wenn es bei den andern
versagt . Hierauf war die Vorstellung im Lnndestheater nur bedingt
eingestellt . Die günstigeren äußeren Umstände im Landestheater konn¬
ten auch am ? onnei ?.taq nicht den Eindruck vorwiegend ungenügender
Gesamt - und Einzelleistung überwinden . Die Vertreterin der Titel -
irolle sMartha Mo eller ) , bestimmt beseelt von al ' em , was zum
Begreifen wahrer Kunst gehört , kö ^verlilb mit den schönsten Mitteln
'ausgestattet , fand kaum eine Möglichkeit Erfühlt ?? in künsterliche For -
Men umzusetzen . Sie blieb da stecken , wo es erst beginnt : im Über¬
wältigen durch äußere Mittel . Dazu kam , daß wanebes an nicht bs -
Dw" naene . b -riibmte Vorbilder erinnerte . Wenn ein Theatsr . wie das
unsre , das schließlich ein Niveau zu halten hat , aus so und so viel
Möglichen und begreiflichen Gründen , sich die Ausbildi '.na von An -
!fänaern anaeleaen sein laßt , so bat es d" init auch di » Pflicht über¬
nommen solchen Werdenden iede Unterstützung durch die Reaie zu
leiben sie zu fübrcn und zu bilden und auf die Art eine Lebensmög¬
lichkeit inne ^balb des Ensembles zu schaffen Und das in jedem Fall
Bei der Noje. Vcrnd war nichts davon zu lpM ». '

Alwine Müllers , Frau Flamm wurde bereits herausge¬hoben . Leider hielt sie nicht ganz die Linie ihrer klaren und reinen
Darstellung . Sie geriet leicht ins Sentimentale , was ihre Leistungbeeinträchtigte . Dagegen war Paschen « Flamm gewachsen. Gegen¬über dem Schwanken und Nichtwohinwissen seine: Partnerin , war eseine Erholung zu sehen , wie stark dieser Künstler seine Mittel kennt ,beherrscht und anwendet . Ein ausgezeichneter und unentbehrlicherDarsteller des Naturalismus .

Für August Keil fehlt der straffen Eharakteristerungskunst Gem -meckes die gelöste Milde . Hugo Höckers Vater Bernd war ein
Fehlschlag . Er kam nirgends ins Wesen dieser Gestalt hinein . Baum¬bachs Streckmann war mir unverständlich , obw ^bl gerade da darstel¬lerische Nährstoffe -sind , die zu formen einen Menschen von BaumbachsIntelligenz reizen mußten .

Der dekorative Nahmen im ersten und dritten Akt war eine an¬
genehme Ueberraschung . doch bei diesem streng -naturalistischen Stück
nicht allzusehr angebracht . Aber er zeigte , daß es noch andere Mög¬lichkeiten , als nur immer die puritanHch -langweilige Stilbühnegibt . E . K .

Di « lausende Woche bringt in der Oper am Mittwoch , den 20,Oktober für die Volksbühne Vordis „Troubadour " mit WillyZilken als Manrigo . Außerdem wird Fräulein Rose Pauly in die¬
ser Vorstellung als Leonore ihre Tätigkeit am Landestheater auf¬
nehmen , nachdem ste bisher durch Krankbeit am Auftreten verhin¬dert war . Den Grafen Luna singt Rudolf Maly Motta . Am Frei¬
tag . den 28. Oktober gelangt Lortzings . .Zarnnd Zimmermann "
zur Wiederaufnahme : die Besetzung ist vom vorigen Jahre her be¬
kannt , neu ist Wilhelm Ncntwig als Chateauneuf .
Erstes Sinfoni konzert des Landestheaterorchesters .

Auf dem gestrigen Programm vereinigten stch friedlich zwei
große , neuere deutsche Komponisten , die man zu ihren Lebzeiten gern
gegeneinander ausgespielt hat : Brahms und Bruckner . Wild tobte
einst die Leidenschaft in den Wiener Konzertsälen , wenn das eine
Mal eine Brahms - , das andere Mal eine Brucknersinsonic auf¬
geführt wurde . Die Verehrer des Niederdeutschen , mit Hanslick an
der Spitze , waren in der Mehrzahl , die Schar der Bruckneranhänger '
von Hugo Wolf geführt und inspiriert , war noch erst klein , aber sie
verstand es ihrer Begeisterung für den oberösterreichischen Meister
AusdlMsiLi,men zu geben , die an Erogc und Schwergewicht de»

gegnerischen nichts nachgaben . Es waren nicht mehr Schalen voll
Hohn , di« Hugo Wolf , der damals auch Kritiker war , über Brahms
ausgoß , sondern richtige Fässer . Das Wort von der „Melancholie des
Nichtkönnens " hat er in allen Ton - und Durchsührungsarten abge¬
wandelt .

Wir Heutigen verstehen diese Kämpfe nicht mehr , wir empfind «^einzig die Freude , zwei so große Tondichter unser zu nennen . Den »
weder Brahms noch Bruckner machten Opposition gegen den Zk' ^ Äwie etwa Arnold Schönberg in der Gegenwart . Brahms stand , selvii
im Schumannkreise , schon auf den Schultern Beethovens . Die gestern
zu Gehör gebrachte wohllautvoNe , von leiser Sehnsucht , aber au «
noch von jugendlichem Spieltrieb getragene A dur - Serenade ze>3^
das bereits in vielen Einzelheiten . Bruckner stellte sich aus Wagncr .
dessen Ideal ebenfalls Beethoven war . Der Kampf um Bruckner uno
Brahms bewegte stch daher im engsten Kreise und glich in mehr als
einer Hinsicht dem oftzttierten Sturm im Wasserglase . Deshalb ver¬
liefen sich die Wellen auch so rusch , ohne das Schiff der Kunst au <»
nur zum Schwanken gebracht zu haben .

Beid « Komponisten kamen mit einem ihrer Hauptwerke ZU w
hör : Brahms mit seinem herrlichen B -dur -Klavierkonzert . Bruckner»
dessen 25jährig «m Todestag kürzlich feierliche Eedenkseste in
großen deutschen Musikstädten gewidmet wurden , mit seiner
Sinfonie , der sog. romantischen . Für Karlsruhe sind beide Wer -
keine Neuheiten , wir brauchen ihnen daher keine besonderen --o
beeren mehr zu winden . Ihre Schönheit wirkte stark wie
ersten Tage .

Der Solist d«s Abends , Professor Dr . Paul Weingar t e
^von der Staatsakademie für Musik in Wien spielte den s^ ^ ier ' « ^Klavierpart mit ausgereifter Technik und im Vortrag mit

zugreifender Männlichkeit , die da und dort allerdings bis an s V«
Gestoßene heranging . Ganz wundervoll spielte das Landestvea
orchester unter der angespannten , unentrinnbaren Leitung ^direktors Fritz Eortolezis . Der dynamische Reichtum im ^ j,,wie in der Sinfonie war adäquat der Ausdrucksfülle , es
bestrickendes Musizieren . Es wurde wieder offenbar , welch - n " U

^faktor untzr Orchester für Karlsruhe und das Land bedeutet .
die zur Erhaltung dieser für unser Musikleben bedeutungsvo
Körperschaft berufen find , müssen mit ganzer Kraft und m »i

^Mitteln dafür wirken , auch in dem Sinne ,
Schaffung sorgenfreier Zukunft dauernd
selieln.

an .

die

Karlsr '-che
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«Äv,. br« Molen «reu^eS : Arraken . und Haus>
4 ^ Ung vmn IS. uird Iii . Ottober d, I . S4 S0S97
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E . W . Rosenbaum 10V ^
Homburcer 60 Karl

Basel 10 Kos . Schnrid 10 ^ -
' ferner
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U ^ liscn 8<x> Gemeinde Sand (Amt Kehl)Bilrgcrmeislcramt Wiesontal 2000 4Gc-meindeknss« KaSlach (Baden) S48 Ge .
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^Hk̂ ».Maraen (Schwar,w .) 1200 BÄrger -
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M ^nu'genSverwaltlmo. Baden^»aden 2000 ^

sk̂ r dies« Gaden nnd«n weitere Zuwendungen. 1K9S0
De» SiltSauSich» »,

M ötski« üsMe k. i>.

Vortrag
^ir ?e . Hkrrn Medizinalrat vi ». ? !>«»»«»
., Heil- «. Psleoeaustal , Alle««»
^ chen u.PehaMiiiig d .Feistesllranlihtiten.

i^ Ä '' ittSk « rtenslirNichtm «tali -»er ^ ^ S..^" ' iiisrorren sur ?lin>rmirg'»d >teuer . numeriert k »uz . Steuer
->

'» den bieNaen MuNka ^
tr Abendkasse erhältlich. 1VUS»

Der Borstand .

^ ersteitternnas - Aniträge
>i,!̂ j//kt HauZbaltungS- tÄegenitänden, Möbel zc.kulant iiurl ^ vkernisai ». « vt-Karistraüc :l7, Telelon 551 g. IS95I

^
5tüm ? Seke » iAK . 24 »°

.
lSLESI 'öcKe in Mle ? WMI

ki ZU kil isslen Dreisen . 167S1
llo »fs !iiioii8ligu8

WMisImstr. 34 . I 1°reppo .

Zb?rNN !üt UlüZW ?
»dach, Amt Heidelberg , nach

KailSrnve .
« . » «dl « idt . Molktestrabe 4

> . dejN . Zzjiit -ilWlzge .
^ «hj^ lchaitigtc. mitri . Zinarrensabri » Si -ilic
Wk >, V» '« cht zw , Äergrötzcritng stillen oder

. Christ, mit -vi». ,» i>00» bi»
Einlage . Ängedote unter Z! r B29VSS« «>»SstSlt «St der . vadtl»«» Preli «".

kr. S. Ur >s
rarüvkxekvdrt
?«4»a>1ed»p>»«, d,

?vieton 1S4S .

Lernt Sprachen
citnal . . Kranzös.. Jtal .,Span.», ^System Ritter".
Erfolg verbirgt . Lang¬
jährige AuslandSvraxtS .
Einzeln - u .Klassenunter-
richt . Anmeldung täglich
g—1Z . 1—9 Udr. BS4SÜ4

II. ic. ltltter
aevrüster Privatiehrer,
Zlörnerstr. 50, KariSrnhe .

Untvrriotit in

?»n»I«ki'-lii,tiiut
» . Volll -atii

I IM» Loklsuslr. 23.

Jg. «
hie , K ,

Kla
. Geiger . Schüleretn .
Kammermusik., sucht

vmspitltrsm )
». gemein !. Gtudtnm v .
Äe . thoven- Mozart - ulni.Sonaten Beteiligt sich
auch an Stretchguartett .
Unvervindl . Rngcb. uut.
>̂ 544 .'8 an d. « ad . Presse.

Junger Lehrer
erteilt Na <dbitte>»« t«r»
rlcht . Äi >g böte unter
Sir. « 54414 an die . Äa-
dische Presse" erbeten .

Kegelbahn
sllr DonnerStagS abzug
z (iSerulania.Velsortstr . iS

Großrr Kreisslnrj

Mler - Wer
in allen Grölien

je Stück 230 Mk
VIiI . Re » dor « .

VsNsrien
für Talchenl., erstklassig ,
engros u . detail

aldst . LS. lS28i

werden am besten
bezahlt bei : 1S8Ü8

Oberland,Weinstube
«arlSrude

AkademteNrabe 7.
Telefon 50KS .

Taselbutter
Schweizerkäse

Limburger , sowie
ff. Wursttvaren

emvfiehlt
Sewo ^rt . Schiibensi. lS'

Tcles. p5«!8. Z-« -

! Immob . -Konzern
! Abr . Ms «

Kommandst- Gesell.
! mit seinen 20 Aiiial.beiorgt
! An - und Berka» i
! v Lieqemchaiten

jeder Art .
^ Neelle Vediennn? .
grvke Aui' ivabi in

! Sauiern, viesltiiis «.,
Landtvirtschnttc»

u.siu . 1M99
Filiale Karlsruhe

KaiseraRee Sä .

Serrenrada l̂teil aeacn
Tamcnradaestell ;u ver¬
tauschen oder gebrauchtes
Damenrad ; u kaule» « s
Sana Parlitr 23 I

OanksaAunA .
Lei 6sm diiteren Sckiasr ^ , 6er mir

«Zurck 6-r» unerivkirtete Lcdeiäen meines
lieben Uunnes un6 Vitters kersüet vurcse,
iv»r mir 6ie »iikricktiziz l 'silnükme, ilis
mir in üo xrollem UaLe »nteexenxedrscdt
vuräe, ein xrober ?ro» t, unä ,»x» »Ilen
meinen ker^iicden v»n!i. RK4S18

Ksrliruk» , äen LS . Oktober 1921 .
frau lierTvA un6 Kinä .

Lcbvsnenstr . 24.

8 « « erilimieii :
Wirtschaften mit Med -
oeret . iSeichästS -Häuser
icder Art . Bäckerei, SauZ
mit « ade - i! nstalt. Hau»
mit Kaffee u . Spezerei-
gcschäft . Privat- u . Nen -
tenhäuser. teils bezieh¬
bar. >9i»»g
SWein t MaMardt
Ädierstr. 18. Telek. 1N50 .

ßyevermittlung !
streng reell , diskret,
ipiiro f. EbkvermittlungFr«« R»«a Sivrasch.« »rlSrndr i. B >,
Katserstr. «4 . III . « 5444»
<« ?gr . IU11 . ? elek . 4S»S.

!
Geb. Frau. anf. 40 I .,

mit l Kind, nachweisbar
schuldlos geschieden . Im
Haushalt sowie geschäft¬
lich durchaus erfahren ,
wünscht mit charakter¬
vollem Herrn tu Ver¬
bindung zu treten , Ver -
Ichwiegeni.eit Ehrensache .
Anseb . unt . Nr . « 54474
an die „Bad Vresie".

ü ? e !ÄS5 ftÄkln
od . i . Wwe. m . v . Lande ,
wiird« mit 35t . Mann in
Verbind , treten iw WSt.

GM . Briese nnt. D54420
an die Bad . Pr , erboten .

Lebens -

gefährtin
suche ich für mein , « rud.,
Mitte »>>er , ev .. gr ., schön.
Erscheinung, edler Chor.,
erfahren . Keitmann, in
gesicherter Stellung als

Hoteldlrelt «»
in Süddeutschtand. Ver¬
mögen vorhanden und
erwünscht. Am liebsten
Einheirat in beff . Gast¬
hof oder Hotel . S!ngeb
mit Bild unt- , B297U7
« n die ..Bad . Presse" erb .
Kerzenswunsch .
Weiche geb . . licve. nette

Dante würde m. intellig.
oberen StaatSbeamt. (Be-
trievS-Insp.) ^ ^ungg.. m.
hob Sink. . Zbus-g . 30 . cd ,
ler Char .. iadcU »>« Ersch.,ein trautes. g»m,ltl. Hein
gründen? Wohnung im
oig . Halms« borb Vermö
gen erwilwscht. Str . Tiskr,
Aiiischr . u Nr. B54430 an
dse Badvsche Presse erb.

Boniehm . «

Eht »kr»>itllli !lgeii
streng reell , diskret , sow .

Liegenschaften ,
Hänserverkanf .

K. Boröolo
Senbertftr . 13 .

Geld leiht
obne Vorsveken und auch
ohne Sicherheit :

O. F. Äachm«nn»« erlin
Eichendorssirahe 1.l ^ ^ illckvorto beilegen .

12— 14 M Mrk
zu leih -n « such, . Hoher
^inS. doMelte SicherblTii,
scilgsboie Ii Nr. B54478
an die Badische Presse .

Herr . 30 F .. led .. bietetdomssnigen
ZV0 Mark

welcher mir eine nach-
weisb . dauernde Belchäf .
ttaung verschalt. Gesl .
?I!i,geböte !>. Nr B5^434
an die B .idische Presse .

ü«on Selbstgeber
MM Mark

»« leihen eesncht gegenante Sicherheit von Ge-
Ichäftsmaun. Gefl. An¬
gebote unter Nr. « 544SZ
i' n die Presse".

pröiiere W»Sn - und
GeschSsts-Anwesen ge¬
gen Kasse zu kaufen gel.
Evtl Bete »! gnnq
an g »dk .. reeller Sache
oder Firma . Angebote
unter iZ. b'

. 4SV6 an R«-
dol» Messe. Stnttgart.

Weinstube-s
«

mlttl. Stils mit Wohng.
zu kaufen od . zu mieten
gesucht nur mit nachweis¬
barem Umsah Off , mit
PreiSana . unt . ?. 7'. 14v8i>

an Ala -Haalenfteink
Vogler , ksrankfnrt a . M .

^ K ««fma«« sucht
j avie» AS40I

Geschäft
I (Engros -Gefchäft be¬
vorzugt ) per 1 . Inn .l«? l . ttngebote »ittcr
i .̂ K . S109 an R »d? ls
Moffe, « arISr»hei .«

ttsusvn
tn allen Stadtlogen , »
tausen aeiucht. IN94V
August Sl»i,miSt ,

Hypotheken- und Liegen-
schastSbüro . k.ar»» lu >iv.Sirschstr. 43. Tel. 2117 .

Hsus
mlt 3—s ZiMiMerwovng . ,
mbgl. mit Garten zu lau.
sen golucht «Vit . kann ein
Haus in schöner Lage da-
gegen in Tausch aeaeben
weiden. Angebote unter
Nr . BS4380 an die Ba-
dUcbe Presse erbeten .
K ! . Ha »s " K -,V
<40- 50 000 Mk .» «ngeb
m . Anzahl, u . ?!r. Bk>4d !v
an die »Bad . Presse".
Schrei » chiM ,
neu oder gebraucht, , u
ta»sen aeiucht. isv4l^ « i- ldst«,»», ^ « .

^ Telefon 5141 .Hoff
!eie,er,»«s« i» ^ »» » »:d

Motorrad 4 l'Ä., neust .
ü/ !od . los . zu kauf . ges .« ecker. Maxaustr 2 « . IV .
Zu KMen gesi-cht :

zwei vollständige Betten
ml , Nachttisch und ein am
eilbatt . grosxtr Kletder -
kchranr . Häirdler verbeten
? ln«cbote u . Nr. B5 -.Z82
an die Badische Presse .
Hu rau en geluaitliltere « vett . Schrank.Berti! », Waschte»!»
«»od «, « na . unt . V5 >4sa
an die . « adische Pr sse ".
Spiegk !- viIIZsehWelii'M
zu lf. ges . Angeb. u . Nr .« 54 -iSL an d . « ad . Preise .
kjvl»r

auch kleine, geiucht .
Offerten mit VreiS an

Recttenwatd . Hamburg
Hüxter 12 ^ -.'97 >l)

z rieimirkensammlMg
zu kaufen gesucht . Gesl
»tngeb . unt . ? ! r . « ZS^ lZ
au die . '̂ ad . Preffe " erb
Kouzertzither

gut erhalt , sow. « ana»
r >>«U! , mittl Größe , zu
kaufe » gesucht . Ängeb.
unt . Nr . « S44S2 an die
» « ad. Presse" erbeten .
Mitarre >>n >, Mandoltne

gut erHcrltcii . zu kaufen
acsuM. Angebote mit
VretZ unter Nr. V54tlö
an die Baidische Presse .

Gebrauchte, jedoch gut
erhaltene Rähmafchi«?
iiclucht . Angebote mit
Preis unter Nr . « 5<50<
ail die „ <<ai>. Presse".

»ju kaui . gel . : Ue . er-
zieher od . Ulster , (vebrock
Anzua schwarz , Angebote
in . Preis unt. Nr . B!>4l>82
an die ..^ ad . Presse' .
NW «1KMWN
sow . schw . Palet» !, alles
mittl . » ig . , z« kanl. « es .
A >ig,in .P : etSiint V54252
an die . « ad . Presse".

Personen -Auto
.. nur gutes
in tadellosemVier- od . 6?echssiber, etwa 80 ?. 8 ..

^al>rikat mit moderner Karosserie, ii
Zustand, mit od . ohne Vereisung . HU tam . psinch «

Anaeliote mit genauer « eschreibnng. äußerstem
Preks und Eingabe wo aiizu'ehen unter Nr . 1K3S5
an die ,.« adiiche Presse" erbeten.

Sport-Zweisitzer
nur erstklassige » , bekanntes Fabrikat , Sitz:
nebeneinander , sowie versenkter Notsitz , schlanke,
elegante Torpedo Karosserle. Bedingung : e:wa
20 Steuer ^ . , möglichst mit Anlasser, in tadel¬
losem Zustand ?, fahrbereit,

ZU kaufen Much ? .
Angebote , die obigem enispre^en mit genauer

Beschreldung. Preis, mögl . Lichtbild und Angabe
wo zu besichtigen unter Nr. 1SS84 an die „Bad
Presse" crbcte.?.

1

Geldd -ntsl mit Inhalt
„oiunvcn . Ähzuhvle»
» dieritr . 3l . il . B2U . 2 !
Vrlenrina aewndsn.
Abzuool. bei Oskar DreS .
«aiierltr. 117. IV .

wcilzgeradc, nicht unlcr
zu kaufen gesucht.

VMe WoiidiiieiiWÄ . SiiM .

54oO mm llUtg ,
459Sa

SsToksSZv
jed . Art stet» «u verk.
U . öussm , l!srr»nztr . Zg

Ullck

puppen - Verkauf .
Oroöes I^seer w Puppoo Zeävr ^rt,
? uppea-?«rüell0ii so » eckten 006 aus
^nxora-Nsaren . Köplon . ers» tzto!len ,

Scdudvo, Strilmploo «tc.
ll ^»ls»r»tr . LZ» .
Ii 2vl8<:ksi>I)or>>?I»>-

uiiä ÜlrsodslrsLs .
Scliluss der Reparaturen- ^nn»lilne

kllr kommencle Weiknacktsli
sm 30 . November.

InztsIistioiiL - KssedSN
«nö klsedversi ,

altes u . erstes Geschäft einer bedeuten '

dt « Stadt Mittelbasens mit allen Laser¬
vorräten sofort preiswert zu verkaufen

Zuschriften unter Nr . 4600 » an
die . .« adische Presse " erbeten.

Nausen un6
Evsvksfio

allerorts, teils sofort be¬
ziehbar, zu verkaufen .

LK««m 6 IHsnsksriil .
t57ZS Adierstr. IS

Zu verkäste » « vt»S«
schwarzer Anzug
«Smoktn «! . Ke«ti » , bei
(Srobkops. Herrenstr . W.
ad l2 Ubr. «V4Z2U

1 dopveltitrig . eisernes
und 1 oolzschnvve « 8XSIN
mit Zementztegeldach z«
»ertanken. 1SUÄ?

Wottl . Hamm
Scheffelstrake 0 ^. l Stock.
Eine neue , hölz .. Steil« .

,S
vreiSwert »u verkaufen .

Wt -tzelm« SSSS8 Ztlkel 1l.
6KastNienbSWe
zu verkaufen bei lss»g
« tetuwaiz ^ TÄmidt .

KriegSItr. III .
Diplomaten
Schreibtisch, massiv eil '
mit Ecffel .Schreibti >cheich..

WWW chm .
Aüf/av , Uiifitt, Kom
mode . Maschtommsde,mtt Marmor u . Spiegel,
merz» paff , « ett , Dtrvan .
Ztnkbadewanne ,

^
sang- Apvarat u . a. m .verlaust billigst

H . Gnagen^el« ,An- u . BerkaufSgelchä!
wiarkgraienstrahe

Telephon 4U7l

^ so lange
Kuchenelnrichtungcnvon
Vbll ^t au bis so -
wie schönes Sofa m . Um¬
bau IA !0 ^e, vol . Kom¬
mode SS0 « etten , ne »,mit Nost von 420 x an.
L. « uaenstein . Mvbet,..So?ienstr. ISS. « »»707

I « ettstelle, Rost. Mat -
ratze lsrisch aufgearb .»l Zlachttisch, l Schreib^
tisch und diverse Reth>
breiter , Reißschienen u.
Winkel , gut erhalten , »u
verkauf , « ernkardstr. S.
4 . St . lk » . Htindl, verb.

Vsliertc Bettstelle m
Rost u Btatr . sNohliaarl
zu verkaufen . « 2S7VI
«sterwigstraße ?0. 1 , Stock .

Zu » erkaufen S Veize ,
SgleicheBetten, Schrank
Triimo , eisernes « et .
> chirrmann, Markgraf .»
Strahe 41. v . B2WW

I« rockhauS >
i? nände,

gut erb. , zu verkaufe » ,ii« Udlanvstr . iZ . lll ,
ttonverlatiouS-Lerikon

l« rociba « ß >. lS Bd .. bill .
zu verkaufen . « 2S7I3
Kaiserstr. ll2, t Trevve

Llaemiilve «Lnndsch l
mit seiner (Soldralime
zu verkaufen , « M71 >
Kai 'erstr. 1IZ, l Trevve .

1 saft neuer tilno»
t»ato « ravS für Kinder
l.'0» mit 4 Filmen,
i !i Glasplatten, zu verk .
Hirschstr . 2. Ul. « ZS7SS

c-Mrmile
guterb. bill . zu verkauf,
oder geg . H -Kiarinette zu
tanichen gesucht . «2WN7
Winsen, Cttl .-Str .L. L V.
l / n>-Kaltenu
verlausen .

K " ii«r - « ll«e «8, ll
Sinöerivlikell eilten
sowie voaler Tis« »u
verlaus . « ttraerftr. SO. II.

Zivil- und
Anise rmlikklkidang

gröberer Posten , gut er-
tiatten , aus Vi Lilis,stammend, bei 5i>ns>on»,
Herrenstr . SV», Händler
i erbeten . «ZüdSI

illt erhalten , zu verkauf.
Zovbienstr . H ? tEingang
Hoftvr) . St . r . B2UW -!
Ein sehr gut erhaltener

Ncberzielier billig -ui vcr-
kausen , Rinth îmcrstr . 24
II , Si . . Wo«

Hochelegante» , dunkel¬
blaue » . auf Teide aearb ,
Jackenkleid . Grvde 44^
preiSw . zu verk. «K4SSS
Südendstr . SS . b . ii °!°I»I!>°,',
von in— Ä Uhr täglich .

Dunkeibl . Iackentleid
u . dellbl Crevedechine -
Kieid. trauerh . ,u verk.
Kai erallee 117. II . « -««

BeziMerlreter
der bei Apotheken und Drogerien gut eingeführt
und Uber eigenes Kager verfügt , sucht
leistungsfähige , pharmaz . Fabrik

für den Bezirk Karlsruhe .
»«kunftSr' iche Markenartikel ,« «darf , hoher Verdienst , grob-

— Arbet<» >reudige Herren mit
prima Empieblungen Vitien wir nm ihre Adresse

Nr . « SS7SS an dte GeschiistSst . d. « ad . « reffe

Konkurrenzlose ,Ständig « roher
zügige Reklame ,prima
unt.

Meg .. schwer schwarzsetd
bereits neu . ist
unter anderem

um annehmbaren Preis
zu verkf. Näh. Welvien -
strahe L7 . ll . MM
SP. rote » lüschvorbängc,
neuerK -dernboa u schw .
Taftrock , einige Meter
bellbl. Seide, schw. u . bl ,
Jackenkleid, eine schw.
,-5acke n . verschied . « 54434
Waidstr. üö. 1 Treppe b

Milchilhueiiie
lind »n verkaufe». 1SSS8
Ni«ti»,tm . Ernststr. S8.

SS
und fchdner Hadn ,u
verkaufen . « 20til>i-

Sonntagftr. 1 , lU.
Mdung

»il verkaufen , «riertbelm
Vroiicstr. 71. B296S9

Offene Stellen

Stadtreisende .
Herren « . Damen »um

Aussuchen » .« esrellungen
auf Seif«. Setfenoulver
ufw , bei der Privat-
lundlchaft gegen hohe
Provision loiort gesucht .

Ängebote unt . «K44S4
an die »« ad . Presse".

NOW . ÜSlsSII II. gWLS
auch Jnval . gesucht zum« ertrieb eine » täglw en
Gebrauchsartikels . Zu>
tunstsreiche Sache.«»geb. unt . Ztr . « 2S7Z ^
an die . « a » , Preffe ".
i/iuSk . ges Siiickv ,
Juno, tücht . « «ikneider-

»cvilf« suchi f . los . tzmit
>»»v . .'ic -,satj lA « übt »

« urilven von l4Ä . an
zum Austragen u, Ver¬
laus v « üchern gelucht.
Buchhandlung Pa« »j» ,
Liiile ustr . « ». « ^Uti7ü

Aus 1. »iovemb . wird
»>le tinderlteb
, st, bet vollem

Lamilienanichluk gesucht
Krau Ilse «««tter,

BS44VU « etsor «s»r . S. ll.
TiichtloeS

Alleinmädchen
bet bohem Lohn «. guter
Behandlung ioso t gel.S . tkriinhn ». ReueBahn-
dosftrane lS . l»»47

Ich suche »ul IS . Noodr .oder früher tüchtige « ,
zuverlässiges , im Kviven
eriahreneS 4590a
Mädchen .

Lira« <!ortil «b »« töcker,
Lö »ra «v.

Kür einen klein. HauS-
iali aus dem Vande wird
ür iosortehrliches ein braves .

Mädchen
nicht unter 20 Jahren
aeluivt , da ? schon tn
besserem HauSdatt tätig
war . Guter Lohn , « e-
hai dlung u . Verpflegung
wird zugesichert .

Ängeb. unter »! r . 4SS7a
an die . « ad . Presse".
Krüv 'Mchtn Mo ?.

elucht . Krau « onia .
tiaiseistr, I24K. 1>l.

OMzisrS- Mantel
hell . s. ichl . stig ., ,u verk.
Aiizui . II — S u . 4 - 0 Ubr
bei Waldmann , Wein-
brennersir , l -i , IV . « »>»»

2 Ueberzieitcr, 1 Anzna
billig abzugeb. «Sl4ü0
Degenieldstr . 8 . ! V . r .
Schönes iraintksstii«

Gr . 4Ä zu verk . , evti . ge « .
iiterli. Pelz zu tauschen ,
lnaeb . uni , Rr . ^ 2«7üÄ

an kne „Viad . 'vresie '.
VliischlllLllikl. f

^ iunäes
Mädch . acctan .IiinsiaS .-
Anzug u . Mantel zu vks. ^Kaiserstr. IIS. 1 Tr. B«?u 3>U»d«rt«r, « r»» e«lt. tj.1V

Tüchtiges , ehrliche «

per 1. Novemb . bet guiem
'̂obn «ei . kcmvermanu ,

Gerivigstr . b , ll . lWb ?

für Küche und HauS, bei
hohem Lohn . IkwS «
Ktstaur. Fölvenrachrv ,

Kaiiervaiiaa « l7.
Ordentliches junges

Äiiidcve» zum Aus -
sabren eines jtinde » tür
die NachuitttaaSstiinden
«e,« i>,t. « ö «448

Achliger Hoizdreher
»«« sofortige« Eintritt gesucht . 159«!

Karlstrabe «7.

8teNenxelücke

Au-niger Herr , tüchtig u .
zuverlSissia im GcschüstS-
wesen. sinbt Stelle aus
1 . Nov. im Verkauf und
Versank , womöglich mit
etwas Reisetätiglett, Beste
Zeugnisse Vorhand G<il .Angebote imt . Nr . B54.̂ t
an dte Badische Presse .

Lngmlt .
ISs . »aufm, , branchenk. i
Kolonialwaren, sucht per
kos. od . 1 . Dez , als La¬
gerist Stellung . Rnaeb u ,Bad Pr.

Weisterstelke
»n ^ iearrenkabrik

tücht ., durchaus
branchekundlger Zigar¬
renmacher, »2 I . alt . ver-
^eir . uter Rechner n ,
Schreiber . Nnged. unterNr. « 2 » 7S7 an die . « ad .Preffe erb

Reben besltiilstiaiina
?iun«er Mann such « Ne¬

benarbeit gleich welcher
Art. Angebote imter Nr
B54464 an die Bad . Vr.

Fräulein
bewand. tn V- ascdine«»
sidreiden nno « ten»-
a >. osi«. flotte Rechnerin ,vertraut mit allen sonst ,« tiro - Arbeiten iu «Ät« teUnn« auf Büro od.
Kaiic sosort oder später.

Gefl , « riefe u . « 5>4S »0
an die . « ad . Presse".

Jttnge» Sriiul. suidt
Antangsstette

auf Büro od . Heimarbeit .
Ängebote unt . B54K08

an die . « ad . Preste".

S8Jabre . perfekt ! Hausb .
u . Küche sucht Stellu»»
als Haushälterinbei ält.,
gebildeten Herrn . Off .
unter Nr . « S!1ö4ö an die
. Bad . Presse".
Suche für junges Mä».

chcn aus auter Kamili«,
15 Nähre alt.

Stellung
in Vfarr- oder christliches
HauS . am li bsten auis
L-anh . zur SIlse d , HauS -
srau . wo zugleich erziehe¬
risch aus Ne einaewii-lt
wird . Angebote um. Nr.
B -vi >40 au dl- Bad , Vr.

Jnnaer strebsamer

sEisenfachmannf sucht ver sofort paff . Stelinnatn Fabrikbetrieb oder Groschandlun".»ngeb. unter Nr . « 5<K0k> an dte ..« ad . Preffe"

28 I .. vielsettia aebildet . tn unaekllnö . Stellung,arbeitsfreudige , enerai 'che Kiast . sncdtWir nnps-tre »S in Groktt ^ndel od . Industrie . Karlsruhe
bevorzugt , «ngeb. unt . B5445,4 an die Bad . Presse.

Tausche
schöne 4 ZiiMZnerwobng

inil Wtansarve sSteinstr.I
gegen «ine kleine Ä Äim
merwohn. zwischen Mühl
bur-gerior u Mtidlbura.
Angebote u . Nr. B544ZS
an die Baldische Presse .

z ZimmerWohüliW
MaAndcim geg^n !?- od.
4 ^inimertv . Karlsrube,Angeboie u , Nr BS4426
an die Badische Presse .

N
m . elektr Vtcht , nur volle
Venfton . au zwei bessere
Herren vd .Cbevaarioiori
zn vermieten . IWlu

Südendstrake S9. III. l.
Groke» mSdl . »immer

mit 2 Betten zu verm . bei
Lana Adlerktr. 27 II.
MSbl » immer sosort zu

vermittelt. Seth . Sosien-
strak 80 , III B296!>I
MSbl » Immer an Herrn

auf I . Nov , zu vermiete »Scl't ^ str , 24 . IN ,
Wt^ ansard » möbltert
,u vermieten . « 5t !>20

Kapellenstrake 40. III .
Kl ., leeres itimmer

an Frdul. od Herrn auslotort zu verm . Bdivl2Hir ' chstr ake I <».
2 unmöbl, N , Mansarden

»immer im Sinierb sind
V. I . Nov . zu verm Dur
lacherstr. 28 , I BS4458

WWUMl

Garage
!iir ein Per>onen-
^Iiito «es»» t. Än¬
gebote unter Nr .

KMi an die , « gd .
Presse" erbeten .

2 -» womögi . numöbi .Zimmer mit Küitie oder
Kochgelegenheit aus ivs
od . r I Dczemb . zu miet.
«elucht . Osfeiten erbeten
uutcr »! r. « K4S1S an dte
. « »d. Press«".

Anst gevtld , Brautp.
sucht bei netten Leutei

s » immer
evtl . Wobn . und Schlas -
zimiwer . Sind weni^ ,n
Hwuse, Möglichst Zentr.
Angebote unt , Nr , 4l!w!a
a n die Bad i scĥ ^V resse,
Gesucht zur Miete
z n » t lüd

'
dl . Ziüüüer

in gilt . Haus , aui Rict>.-
Wagiicrvlatt oder Um-
aebiing. lür eirv Dameaus besten Kreisen.

Kaiscritr. !>«. >« i
TeSinistyer ^Zcamter

s« » t

ev . mit voll , Berpslkgung
mögl. in der Oüsiadt ge¬
legen , zum I . Nov . d . I .Änaeboie mit Preis¬
angabe unter Nr . IK80I
an die .« ad . Preffe".
2 Sclilaf »tmmer u , ein

Wrilin,immer iveun mög¬
lich mit Pension gesucht,
Angebote n , Nr , B54MI
an die Ba» i !cl>e Presse .

Sräulein s», «tit
möbl . Zimmer
in der Weststadt evtl .mit iviittagtiich. sofort
od . 1 . Nov . Augeb. unt.« k>4 :ilm an d. Bad Preffe.
Mitbliertes » immer HU

mieten « . sucht Angebole
unter Nr. 1667S an die
Vadiichc Presse^

Kiltderl Ebevaar sucht
KÄlMtN
Ich ins, und Wobn,imm:r
mii Zküche oder Küchernbe -
niiviing bei ruh . Leute »
Angebote erbeten unter
Nr, W44S0 an die B,i
dische Presse .

Gosiic!»t vcr ioiort zw !

Schlaf- n . Sveisezimmer
nnt Küche od . 5iüchenl»c
ntivung bevorz . bei allein
steh , Dame oder kinderlos
Ehepaar. Angebote unterNr , an die B .,>
Stiche Presse .
Sol . ^rl , sucht in» bl !cr,

» immer evt . mit Pension.',"ttig ?b m , PrciZang, u .
BSt^?g an dte Bad . Pr .
lW '

lk . Dkiohnnng
l"emie , ! ,uu , der mir ein
leerem ,U -» n»er mit
eieltr. Licht besorgt.

Angeb. nnt . Nr . «5 ^gig
a« dte . « ad. Presse".
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Xurstsdelle .
Nach der Berliner Börse .
Ilm den vielen telefonischen Anfragen wegen des Standes der

Mark in England , Frankreich , Schweiz und Amerika gerecht zu wer ;
den , haben wir an unseren Geschäftsräumen in der Lammstratze eine
Kurstabellc ausgehängt , die jedem Interessenten ein klares Bild
über den augenblicklichen Stand der Mark im Auslande gibt .

Der Uebersicht halber haben wir 4 verschiedene Farben ange¬
wendet und zwar rot für den Dollar , grün für den französischen
Frank , schwarz für den schweizer Frank und lila für das eng¬
lische Pfund . Die Tabelle ist so eingerichtet , dan man z . B . fest¬
stellen kann , welchen Wert unsere Reichsmark Anfang März 192V
hatte (für 1 Dollar — 92 Mark , für 1 englisches Pfund 339 Mark ,
für 100 französische Frank ^ 500 Mark und für 100 schweizer Franken

1620 Mark ) und welchen sie heute hat .
Oer kleine Qrenziverlcelu -.

b . Die Neuregelung des kleinen Grenzverkehrs Deutschland —
Schweiz ist eine kaum zu lösende Ausgabe . Während der Friedens -
jahre wickelte sich dieser Verkehr zwischen den freundnachbarlichen
Staaten infolge der festen und ausgeglichenen Währung hemmungs¬
los ab . Der Tiefstand der deutschen Mark und die schwindelnde Höhe
des Schweizerfrankens wirkte aber verheerend in diese bisher be¬
währte politisch -wirtschaftliche Einrichtung , von welcher alle Bewoh¬
ner beiderseits der Grenze gleichen Vorteil hatten : Die schweizer
Grenzbewohner kauften in Deutschland Gegenstände des täglichen Ge¬
brauchs in großer Menge , in ebenso großen oder größeren Mengen
kauften die deutschen Grenzbewohner Lebensmittel in der Schweiz ,
so das; in einzelnen schweizerischen Gegenden die deutsche Münze vor¬
herrschte - Der Tiesstand der deutschen Mark hat die Einkäufe in der
Schweiz unmöglich gemacht : umgekehrt sind die Masseneinkäufe der
Schweizer in den deutschen Grenzgebieten , begünstigt durch den hohen
Stand der schweizer Währung , geradezu märchenhaft geworden . In
welchem Umfange der Besuch stattfindet , erhellt aus der Tatsache , dotz
in der Grok -Stadt Basel 3 ', 00» Passierscheine ausgestellt sind für das
badische Gebiet bei Lörrach . In diesem Gebiet war der Hauptzweck
des Schweizerbesuches das billige Essen und Trinken fnur nebenher
der Waarenkauf ) . Wie verheerend dieser Massenbesuch wirken mußte
nnd gewirkt hat wird daraus klar , das; Lörrach nur IS 000 Einwoh¬
ner zählt : auf jeden Einwohner kamen also zwei Schweizer , die sich
hier tageweise billig satt ästen . Für die einheimische Bevölkerung
aber stiegen die Preise ins unerschwingliche , denn die deutschen Ver¬
käufer paßten sich doch etwas den Schweizerfranken an . Da ist di«
Bitte der Lörracher Frauen an die Basler Bevölkerung , die Besuche
einzuschränken , wohl zu verstehen . sDie Basler Zeitungen haben
diese Bitte erfreulicherweise veröffentlicht und durch eigenen Kom -
mentar kräftig unterstutzt , wofür sie deutschen Dank verdienen .) Unt .
in dem Gebiet Schaffhausen —Emmishofen - Kreuzlingen . also die
Strecke bis Konstanz , sind schweizer ' scherseits über 20 000 Passier¬
scheine ausgestellt , deren größter Teil auf Emmishofen - Kreuzlingen
salso gegen Konstanz ) und Schaffhausen salso gegen Singen ) ausge¬
stellt ist. In diesem Gebiet handelt es sich um den Kauf von Ge¬
brauchsgegenständen und Kleidungsstücken , also um die Warenausfuhr
snur nebenher um das Genießen , das aber bei dem riesigen Verkehr
doch wesentlich ins Gewicht fällt .) Sowohl dem Vertilgen der Le¬
bensmittel im Bezirk Lörrach , wie dem Ausverkauf im Bezirk Kon¬
stanz und Singen , wurde mit Erfolg gehuldigt : die Einwohner wissen
darüber ein Lied zu singen . Tatsache ist, daß dadurch die Preise im
Grenzgebiet gan ? wesentlich in die Höhe gingen : in der Stadt Kon¬
stanz ist das Leben und sind fast alle Gebrauchsgegenstände bis zu
einem Viertel und einem Drittel teurer als im übrigen Deutschland .

Zwischen den deutschen und schweizerischen Behörden haben nun
vergangene Woche in Bern Verhandlungen stattgefunden , um dem
llebel zu steuern Die schweizerischen Behörden anerkennen den Miß¬
stand sowohl im Allgemeinen wie besonders vom schweizerischen
Standpunkt an : und die deutschen Behörden , sowie die Handelsvertre¬
tungen anerkennen Schäden auf deutscher Verkäuferseite . Es wurden
einige Richtlinien festgesetzt, die beiden Kontrahenten entsprochen und
dem Uebel etwas gesteuert hätten . Bevor diese Beschlüsse aber in
die Tat umgesetzt werden konnten , wurden am 8- d . M . seitens des
Reiches all « Ausfuhrbewilligungen — bis auf konfektionierte Textil¬
waren . deren Aufhebung aber täglich eintreten kann — der deutschen
Geschäftsleute aufgehoben .

Diese Vertilgung hat den Vorteil , daß die Ausverkäufe , die wirk¬
lich beschämend waren , sowohl für die Schweizer wie für die Deut¬
schen , vorerst aufhören und der kleine Grenzverkehr neu aufgebaut
werden kann gemeinsam mit den schweizer Behörden . Was aber der
deutsche Konsument von dem jetzigen Ausfuhrverbot erhofft , nämlich
«ine Verbilligung der Waren überhaupt oder wenigstens eine Hem¬
mung in dem Anwachsen der Preise , dürfte eine Täuschung sein .
Im allgemeinen verteuern die Frachten nach dem badischen Grenz¬
gebiet die Waren schon an sich sauf welchen Umstand die Handels¬
kammer Konstanz schon wiederholt hingewiesen hat , ohne die nötige
Unterstützung aus den Veibraucherkreisen zu finden ) : weiter mag die
Vermutung , daß die Lieferanten , die nach dem Grenzgebiet liefern ,
unter Berücksichtigung , daß die Waren nach der Schweiz verkaust
werden , bei der Preisgestaltung auf ihren Vorteil bedacht sind , öfter
berechtigt sein : schließlich aber haben die Schweizer neben vieler billi¬
ger Handelsware sdenn der Verkauf war enorm !) hauptsächlich hoch ^
wertige Waren gekauft , die allgemein nicht oder nur in beschränktem
Umfange gekauft wurden . Eine Verbilligung ist also bestimmt allge¬
mein nicht zu erwarten , höchstens m einzelnen Artikeln eine Stabili¬
tät des Preises .

So ist das allgemeine Verbot sehr radikal : unbedingt nötig ist,
daß die Ausfuhr bald wieder auf neuer Grundlage in die Wege ge¬
leitet wird , sewohl in schweizerischem, wie deutschem Interesse . Kon¬
stanz bietet dafür ein Schulbeispiel . Diese Stadt ist Grenzstadt obne
Hinterland . Hinterland ist die Schweiz : und für die schweizerischen
Grenzgebiete ist Konstanz „die Stadt "

. So bildete sich , gefördert durch
verständnisvolles Zusammenarbeiten beider Regierungen , seit 50 Iah -
r » n ein angenehmes Verhältnis aus : die Schweizer kauften gewisse
Artikel in Konstanz , die Deutschen in der Schweiz , und die beiderseitige
Geschäftswelt hat sich darauf eingestellt , die gewünscht ? Ware zu führen .
Wie schon bemerkt kann aber Deutschland .in der Schweiz nichts mehr
kaufen : die schweizerischen Käufer ober in Deutschland . Durch das
allgemeine Verbot sitzen nun die deutschen Geschäftsleute so lange aus
ihren Waren , und die schweizer Grenzbewohner können so lange nichts
kaufen , bis die Ausfuhr wieder neu in die Wege geleitet ist. An der
raschen Regeluna baben nicht nur die deutschen Verkäufer und die
schweizerischen Käufer ein Interesse , sondern auch die deutschen Lie 'e -
ranten und Fabrikanten . An der Ursache des Uebels aber , den Sün¬
den der V -' luta . sind diese Kreise ohne Schuld .

Ein Neuaufbau ist sehr schwer. Die niedere deutsche Valuta wird
anhaltend sein . Jede Regelung kann für viele Geschäfte wieder Ver¬
luste bringen ldie ertragen werden müssen ) und neue Anpassung ver¬
langen . Und doch uird jede Art der Regelung auch wieder zu Durch
stechereien verleiten — In deutschen Handelskreisen sprach man davon ,
für die schweizer Käufer teuerere Verkaufspreise einzuführen : diese :
Weg wäre gangbar , die Möglichkeit des Umgehens aber wäre grog
und den Gewinn hätte allein der deutsche Verkäufer . Der bessere Weg

wäre der Aufbau über die Sammelausfuhrbewilligunq mit Preisprüf¬
ung und entsprechender Verzollung , was auch den schweizerischen Be¬
hörden die Möglichkeit zur Erhebung eines Einfuhrzolles geben würde .
Die Höhe beider Abgaben müßte gemeinsam zwischen beiden Staaten
geregelt werden , daß sowohl Ausfuhr - wie Einfuhrland aus dem deut¬
schen Verkauf in die Schweiz eine Einnahme hätte . Auf einem dieser
beiden Wege muß . wie maßgebende Kreise annehmen , die Lösung ge
funden werden . Durchstechereien müßten von beiden Seiten streng
geahndet werden um ?ur Ordnung zu erziehen . In der Frage des
kleinen Grenzverkehrs tätige amtliche Kreise sowohl Deutschlands wie
der Schweiz neigen zu .der Ansicht , daß ein Weg der Lösung rasch ge¬
funden werden muß , dem am vorteilhaftesten eine Konferenz aller an
der Lösung d« r Frage Beteiligter — Reqierungsvertreter , Vertreter
des Handels , des Gewerbes , der Käufer und Konsumenten beider Staa¬
ten — vorangehen sollte . Das müßte aber rasch stattfinden . K . B .

Industrie uiicl Hanclel
— Gummiwerke Neckar A. -G . , Friedrichsfel » i. B . Die a. o.

G . -V . genehmigte einstimmig die beantragte Kapitalserhöhung um
5 Mill . durch Ausgabe von 4700 Stammaktien und 300 Vorzugs -
Aktien mit 25fach«m Stimmrecht , sämtlich mit Dwidendenberechti -
gung seit Gründung der Gesellschaft . Beide Aktiengattugnen wurden
von der Bankfirma G . Beißwanger Komm .-Ges. in Stuttgart zu
125 Proz . mit der Verpflichtung übernommen , ^ 1 Mill . den Aktio¬
nären im Verhältnis von 5 : 1 zum Kurse von 135 Proz . anzubieten ,
während die restlichen Stamm - und Vorzugs -Akticn an den Auf¬
sichtsrat , Vorstand und besondere Interessenten begeben werden . Das
Geschäftsjahr wurde auf den 31. März verlogt : in den Aufsichtsrat
wurden die Herren Direktor Arno Kuhn -Mannheim sSüddeutsche
Bank -Mannheim ) und Fabrikant Louis Grötzinger -Freiburg zuge¬
wählt . Der Vorstand teilte mit . daß die Fabrikanlage in Wieblin¬
gen nunmehr in vollem Betrieb fei und einen stattlichen Auftrags¬
bestand aufweise .

" — Auch hier , bei diesem jungen Unternehmen ,
wiederholt sich also der Fall , daß , sachlich unmotiviert . Mitglieder der
Verwaltung eine Sonderbeteiligung an Aktienemissionen erhalten .
Der Betrag der vom Bezugsrecht ausgeschlossenen Stammaktien , die
bekanntlich vorzeitig in den freien Verkehr lanziert worden sind , ist
in diesem Fall ganz besonders erheblich . Zugleich fällt auf , daß den
mit wenigen hunderttausend Mark bezahlten Vorzugsaktien von nom .
-4t 300 000 7500 Stimmen bei -4t 10 Mill . Eesamtkapital zugebilligt
werden , woraus eine sehr weitgehende und sehr billige Machtstellung
der Vorzugsakticnäre erwächst .

Holzz llstosf- und Papierfabriken A .-G ., Neustadt i. Schwarzwald .
Die Gesellschaft verzeichnet für 1920/21 nach 151 983 si . V . 185 000)
Abschreibungen einen Reingewinn von -K 2 280 773 (021429 ) bei 3
Mill . -4t Aktienkapital , das 15 Proz . (wie i . V .) Dividende und 15 (0)
Proz . Bonus erhält bei -̂ t 500 000 Zuweisung an die Reserven , 749 301
Mark Rücklage für Werkerhaltung und 87 472 (93 ?29 > Vortrag .
Die Kreditoren stellen sich auf -4t 8 .87 (9 .K3 ) Mill . Die Debitoren er¬
scheinen mit -4t 4 .47 (2100 ) Mill . neben tt 8 .09 (K.00) Mill . Vorräten .

Russische Zellstossabrik Waldhof , Pernau . Nachdem die Zell -
stoffabrik Waldhof in Mannheim von der deutschen Regierung vor
kurzem eine Vorentschädigung von 30 Mill . für die im Kriege
zerstörten Anlagen ihrer Pernauer Tochtergesellschaften erhalten hat ,
davon 4 Mill . °4t bar , der Rest in Schatzscheinen , gehen nach unseren
Informationen die Absichten der Waldhof - Eesellschast dahin , die
rückständigen Verlosungen der Pernauer Obligationen nachzuholen .
Das ist einstweilen noch mit Schwierigkeiten verknüpft deshalb , weil
erforderliche Daten aus Rußland , wo im Kriege die Perlosungen an¬
geblich noch eine Zeitlang sortgesetzt worden waren , bisher nicht
zu beschaffen waren . Von den Pernau - Obligationen waren Ende
1920 noch 13.96 Mill . - n Umlauf .

Aktiengesellschaft für Licht und Kraft in München . Die General¬
versammlung genehmigte die vorgeschlagene Dividende von 10 (8) Pro
zent , sowie die Erhöhung des Aktienkapitals von 8,5 auf 15 Millionen
Markt durch Ausgabe von 6500 Stück neuen Inhaberaktien zu 1000 -A,
die an Bankenkonsortium unter Führung der Firma Arnholz in Dres¬
den zu 132 Proz . begeben werden . Von den neuen Aktien sollen
4250 Stück den bisherigen Aktionären zn 140 Proz . im Verhältnis
von 2 : 1 angeboten . 250 Stück der Direktion und den Beamten zu
140 Prozent unter Festsetzung einer zweijährigen Sperrfrist geboten
werden . 075 Stück erhält die Verwaltung zur Überlassung an Interes¬
senten . sowie für Nebenerwerbungen . Zur Einillbrung an der Ber¬
liner Börse sind 875 , zur Einführung bei der Münchener Börse 275
Stück bestimmt : 175 Stück werden dem Bankbaus Arnholz Dresden
; ur V » rmenduna bei Conderinteresscnten zur Verfügung gestellt .

Rheinische Lederwerke A .- G. , Saarbrücken . Die Gesellschaft bat
1920/21 einschl . 30191 ( i . V . , 1160 ) Vortrag - <t 476197 l323 20k )
Reingewinn erzielt , woraus 10 <"20) Proz . Dividende verteilt werden
( i. V . wurden ferner -tt 120 000 zur Verfügung des Aufsichtsrats ge¬
stellt ) . Die Abschreibungen sind in der ini Reichsanzeiger veröffent¬
lichten Vermögensrcchnung nicht ersichtlich gemacht .

Aktien - Glashütte St . Ingbert . Die Gesellschaft , die bekanntlich
einen großen Teil ihres Kapitals an die Societe de Vertou abge¬
treten hat , teilt gleichzeitig mit der Zusendung eines Berichtes für
1920/21 sonderbarerweise mit . daß ihre Aktien nur noch in wenigen
festen Händen sind und die Leitung ihrer Betriebe daher nur noch
eine beschränkte Anzahl Jahresberichte für die Aktionäre drucken
lasse . Im verflossenen Geschäftsjahre konnte die , erheblich einge¬
schränkte Produktion nicht abgesetzt werden ; ein großer Teil mußte
auf Lager genommen werden . Immerhin werden nach 196 988 -4t
( im Vorjahre 73186 -4t ) Abschreibungen einschließlich 27 779 -^t
(20 890 -4t ) Vortrag 411236 -4t (821815 -<t ) Reingewinn ausge¬
wiesen , woraus 6 (20) Prozent Dividende auf 1,05 Mill . - <l Grund¬
kapital verteilt und 232133 - <t der Reserve zugeführt werden .
Die Kreditoren betragen 8,30 (1,14) Mill . - 5t gegenüber 2 .40 (1,90)
Mill . -4t Debitoren und 7,31 (0 .61 ) Mill . -4t Vorräten . Die E . V .
sollte bekanntlich auch den Beschluß der letzten G .- V ., betr . Erhöhung
des Aktienkapitals aufheben .

Mitteldeutsche Kreditbank . Frankfurt -Berlin . Wie die „Frank¬
furter Zeitung " erfährt , hat die Verwaltung der Mitteldeutschen
Kredibank . Frankfurt - Berlin , beschlossen, eine Erhöhung des gegen¬
wärtig 90 Mill . °4l betragenden Aktienkapitals vorzuschlagen und
zwar sollen 50 Mill . -4t neue Aktien zur Ausgabe gelangen .

Mirtsoksktspolitisolies .
Die LrkädnNZ «1er ^ uskukrabgaben .

In der Sitzung des ReichswirtschaftSrates am 17. Oktober stand der
Antra « der RnchSregierung aus Erhöhung der Aussuhrabgaben zur Bera¬
tung . Der Antrag der Reichsregierung lautete :

I . Auf Grund sofort einzusetzender g . nauer Ermittelungen und Bera¬
tungen sollen die AuSfuhrabgaben bis spätestens 1. April 1922 geregelt
werden

II . Für die Zeit vis zum Inkrafttreten dieser Neuregelung soll mit so¬
fortiger Wirkung eine Lwifchcnregelung erfolgen , die aus den derzeitigen
revidierten Söven des AuSsuhrabgabeutarileZ aufbaut . Zu diesem Zweck
soll (bei Zugrundelegung des gegenwärtig «,» Aalutastandes ) :

1. Eine Erhöhung der derzeitigen Sätze des Tarifs um 4 Prozent ein¬
treten .

2. Dies« Erhöhung nach oden begrenzt werden durch Maximalerer « '
die bei Fertigsavrikaten K Proz . , bei Halbsabrikaten 7 Proz . und bei
flössen S Proz . betragen soll . . ^

3 . Soweit bereits revidierte SStze diese MaxiinalzitterN überschreie »
sollen sie beibehalten werden . - , ,

4. Auslandswaren (ausländische Rohstoffe , Halb - und Fertigfabriralc ^
bei welchen einwandfrei feMteb-t . dak sie keinerlei Weiterverarbeitung >
Inland « mehr unterworsen werden , und solche, bei welchen die W°i «err>»
arbeitung im Inland « nur eine ganz ger >nalügiae ist , werden mit kein
oder einer wesentlich gering ren Abgabe (höchstens S Prozent ) belegt . ,

Bon den Arbeitgebern der Industrie wurden Bedenken nur inlowc
geltend gemacht , als die Nenregelung der Ausfuhrabgaben nicht fchcmain
erfolgen , sondern fich den Marktvervältnissen der einzelnen Waren mög""
anpassen solle . Dieser Anregung wurde mit allen gegen drei Stimmen ^
gestimmt und daraus auch die Regierungsvorlage unter Streichung
fer II . 2 und 3 angenommen . Zu II , 4 wurde ein Zufatzantrag
gegen die Stimmen der Arbeitnehmer angenommen , der tautet : »Dasicu ^
(also die Ermäßigung der Abgabe ) gilt für Waren , die ganz oder
gend aus ausländischen Rohstosfen oder Halbfabrikaten hergestellt find
bei denen der Lohn nur einen kleinen Teil des Wertes der Fertig « ^
ausmacht ."

Durch den ReichswirtfchastSrat ist aus der Vorlage der Regierung ^
Kernstück, nämlich die Bestimmung über die Höbe der Sät " , herausaeri "

chen worden . Wenn man auch den Standpunkt einnimmt , daß eine swcm
tische Erhöhung der Sätze nicht zulässig ist , so rechtsertigt dies noch n ^ j
dah nun Bestimmungen über die Höhe der Sätze überhaupt nicbt » ei°°
werden , sondern den einzelnen AukenhandelSftellen hier freier SPielra
gelassen wird . Denkbar wäre höchstens , daß den AufzenhandelSNellen .
Möglichkeit gegeben würde , innerhalb gewisser Grenzen und unter buttm
ten VorauSsetzunaen Herabsetzungen der Tarifsätze vorzunehmen Aber »
lie Aufstellung eines Tarife ? kann auch das zu erwartende Gutachten
ReichSwirtfchaftsrateS nicht herumkommen , wenn es irgendwelchen
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Neiwsrvlriiwlliisraies niwi ocruiiliommcn , wen » es irgcnoivciu ». >. ^
beanspruchen will . Die von der Regierung vorgeschlagenen Sätze find uo I
gens , wie wir schon des österen auSgesiihrt haben , keineswegs zu «
sondern in hohem Matze bescheiden .

Englische Ein - und Ausfuhr . Im verflossenen September ^
trug die Einfuhr 8-7110 507 Pfund Sterling mit einer Verminderum »
von 05 038 022 Pfund Sterling im Vergleich zum September 1»- '

Der Wert der Ausfuhr betrug 55 247 578 Pfund Sterling mit ew
Verminderung von 02 208 335 Pfund Sterling im Vergleich S
September 1920.

Ernteergebnis in Ruhland . Das statistische Zentralbüro melo .
Laut genauen Berechnungen ergab die Getreideernte in Rußl ? .
und der Ukraine 2 Milliarden Pud . Nach Abzug des Saatgetreio
bleiben Milliarden Pud . Das Hungergebiet ergab um 133
lionen Pud weniger als berechnet war .

Von clevl

Berliner Produltenmarkt vom 22 . Oktober 1S21. Auch beute stan̂
Produktenverkehr unter dem Einstuft des Devisenmarktes , an welchem ^
nächst Schtvankungen schars auswärts stiege » , um sich Mittags wieder w

^
lich abzuschwächen . Immerhin waren die Nötierungen wesentlich
gestern , die Tendenz überwiegend fest . Weizen wird von hiesigen w >e »
Provinzmühlen gekauft , weil das Weizeninehlgelchäst flott gehl und
Kleie Preise erzielte , die eine günstige Kalkulation den Mühlen !>e>̂ ^
Roggen zur Umlage ebensowohl wie von den Müllern gefucht. da au« „
Absatz deS Roaaeinnebls sich kebr kräftig gehoben bat . Wintergerste von ^
Brauereien in geeigneten Qualitäten gesucht und höher be »ahlt . Für ^
m«raerste ist die Nachsraae nach den bisherigen Steigerungen nicht
so stark . Haser bleibt wenig angeboten und in schnellverladbarer
wiederum höher bezahlt . Mais zog von den Steigerungen der jesi.
schen Zahlungsmittel entsprechenden Nutzen . Die Eiisorderunaen i>nd ^
Aus zweiter Hand ist kein grobes Angebote mehr im Marli , das aus
hält . Gute Frage besteht sür fordere Ware , während Lieserungsvcr >
gegenwärtig nur wenig getätigt werden . Die Marktlage von Mehl . ^ -,s>.
wie von Raps , Hülsenfrüchten und alten Futterartikeln bleibt dauernd

Amtlich sind folgend « Preise ermittelt , alles pro so Kilogramm
Station :

' Weizen , mark. 262—2K7, pomm . 267 . Roggen , märt . 210 - 214 .
gerste 24S—2S5, Sommergerste 2SV—3tX), Haser , märk. 21S—221 , Ma >6 ^
Provonienzangabe Oktober/Januar 20k—21», ab Hamburg , We'Zen
Per 100 Kg. 680—7S0, Roggenniehl p«r 10« Kg . 520- 555 . Weizen « - ' -

^
bis 142 . Roggenkleie 1S6—140 , Raps 490—SOS. Victoria -Erbsen
kleine Speisecrbsen 240—260 . Futtererdsen 218—235 , Peluschken
Lupinen , blaue 120 - 130 . gelbe 135—145 . Rapskuchen 165—175 . 5ro °
schnitzet prompt 138—142 . Oktober/Januar 188—142.

krsalllnrter Devisennotierungen , kraakkurt , 6ei > ^
Die dentis « » Devisennotierungen »teilen vis
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— Franksort am Main . 25. Oktober . Nach Beschluß des ^
Vorstandes bleibt die Börse heute auf dem Wertpapierhandelsw j
geschlossen. Von Büro zu Büro wurden einige Abschlüsse "

>xt-
Im allgemeinen machte sich aber eine gewisse Zurückhaltung
bar , was mehr oder weniger mit der noch andauernden
krise in Verbindung gebracht wurde . Immerhin blieb die w-
Haltung vorwiegend fest . Reger beachtet waren Autonrobi "
So weit Kurse genannt wurden , waren Geldkurse vorwiegend ,
hörte u . a . Adlerwerke Kleyer 73l>- 770 . Daimler Motoren
Chemische Aktien waren durchweg ruhiger . Von Industr . es
wurden genannt : Benz -Motoren 745—810̂ Deutsche Petr » eum ^Gebrüder Fahr auf die Erhöhung des Aktienkapitals von
24 Millionen Mark ca 1320. Mans ^elder Kuxe 19 500,
A .- G . 1285 . jüngste Rheinmeialle A C5. 750- 775 . Später
Scheideanitalt 1850 . f »ol verkohlung 1200, Chemische Eriesheiw
Badische Anilin 770—780 . Alles zirka .

kerlioer Devisennotierungen . Berlin , «Zen 25 .
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